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Telegramme der Danziger Ztg. 


London, 23. Oktober. (W. T.) 


gaſſe 


* 


Salonichi ab 

führen ſollte, unweit Gallipoli geſcheitert 

Menſchenleben find dabei nicht verloren. 
Politiſche Ueberſficht. 


Danzig, 23. Oktober. 


Die Reichstagsnachwahl im Wahlkreiſe 


Graudenz⸗ Strasburg. 
hat den Beweis dafür geliefert, daß in Weſtpreußen 
die Deutſchen, wenn ſie zuſammenhalten und ſich 
verſtändigen, Vieles erreichen können. Der frühere 


Finanzminiſter Hobrecht iſt gegen den polniſchen] na ( 

mögen — wir erinnern nur an die den 1 
Standpunkt ſehr entſchieden betonenden Reden des 
Herrn Rechtsanwalt Wagener in Graudenz — über 


Candidaten v. Rybinski gewählt. Wenn conſer⸗ 
vative Zeitungen darauf hinweiſen, daß die Aus⸗ 
weiſungen die Verhältniſſe weſentlich zu Gunſten 


der Deutſchen gebeſſert hätten, ſo trifft das nicht zu. 


Bis zum Jahre 1881 haben die Deutſchen in dieſem 


der Regel mit einer etwa ebenſogroßen Majorität, 
wie fie jetzt der Abg. Hohrecht erhalten hat. Auch im 


Jahre 1881 hatten bei dem erſten Wahlgange der 
nationalliberale und der conſervative Candidat (Herr e 
welche die „Kreuzztg.“ und ihre Freunde in dieſem 
Falle empfehlen, iſt nicht neu; ſie iſt es, die ſeit 
Jahren dazu beigetragen hat, die politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe in unſerer Provinz zu verwirren und zu 


Bieler und 'H 


or 
ui 


Die „Danziger Beitun 4 
Nr. 4. und bei A kaiſerl. 


für die Betitzeile oder deren R aum 20 3. 


Die Admi⸗ 
ralität hat die Meldung erhalten, daß der eugliſche 
Aviſo „Imogene“, der den Botſchafter White von 

1 75 und nach Konſtautinopel über⸗ 
iſt. 
Wahlgange 5051, Herr v. 
Wer alſo trägt die e 
der Deutſchen in dieſem Wahlkreis? 1884 gingen 
die Freiſinnigen, nach den 1878 und 1881 gemachten 


auch in e \ 
von vornherein zurückweiſen.“ 


ei 
05 * vertreten 
jeden ſchloſſen haben. Das Geſtändniß, 


ſeien, 
und alle Intereſſenten umfaſſen, iſt um ſo klaſſi⸗ 


der Intereſſenten beſtellt wird, die nicht erſchienenen 
| alfo vertreten werden, obgleich fie an der Beſtellung 


bäuerlichen Grundbeſitz, 


22 Tr N 


erſcheint täglich 2 Mal mit Yusnaıng von Sonntag 
oftanftalten des In⸗ un 


TEE 


v. Hennig⸗Ploucholl, dann durch Hrn. Bieler. 
Bis 1878 hatten dieſe Candidaten überhaupt keinen 
l von 1878 


deutſchen Gegner. Erſt bei der Wah 
trat Hr. v. Puttkamer⸗Plauth Hrn. Bieler gegenüber 
und erhielt ke e en de 1881 traten 
die Conſervativen wiederum den vereinigten Libe⸗ 
ralen gegenüber. Herr Bieler erhielt im erſten 
uttkamer 2541 
Stimmen. Bei der engeren Wahl ſiegten die Polen. 
chuld an der Zerſplitterung 


Erfahrungen auch ſelbſtſtändig vor, ihr Candidat 
erhielt gegenüber Herrn Bieler 2336 Stimmen. 
Diesmal haben ſie ſich von vornherein 


beſchieden und mit den Nationalliberalen, die 


in dieſem Wahlkreiſe allerdings noch nicht 
nach dem Geſchmacke der A b e Jen 
eralen 


den Candidaten verſtändigt. Die Dinge liegen nach 


der „ſpäteren“ und nach der früheren Statiſtik jo, | 
Wahlkreiſe ſtets geſiegt, der deutſche Candidat in] daß die Conſervativen, die im allergünſtigſten Falle 
ßhöchſtens ein Drittel aller deutſchen Stimmen 


gehabt haben — und das war nur ein Mal — 


unter keinen Umſtänden den Anſpruch auf den 
Candidaten erheben können. Aber die Politik, 


verſchlechtern. 5 
Die deutſchen Wähler aber werden hoffentlich 
ukunft derartige unberechtigte Anſprüche 


Die Vertretung des Kleingrundbeſitzes. 


Die Eröffnung der Gewerbekammer der 
[Provinz Brandenburg, welche vor wenigen 
Tagen ſtattgefunden hat, würde keiner Erwähnung 


bedürfen — da ſachliche Verhandlungen nicht ge⸗ 


pflogen worden find — wenn es nicht der Oberpräſi⸗ 
dent Dr. v. Achenbach für angegeigt erachtet hätte, 


könnten, ele 1 


hnen 2 
daß Intereſſen⸗ 
vertretungen nur dann als „berufen“ anzuſehen 
wenn ſie durch Zwang gebildet ſind 


ſcher, als die Vertretung der einzelnen Klaſſen in 
den Gewerbekammern auch nur durch freie Wahl 


der Vertreter keinen Antheil ba haben. Im 
Weiteren geſteht Herr v. Achenbach ein, daß, was 


von liberaler Seite nie betont werden kann, ohne daß 


die Liberalen als Verhetzer u. dgl. in den Bann 


gethan werden, der kleine Grundbeſitz jeder 


Vertretung entbehrt. Der Oberpräſident meint 


zwar, bei dem kkleinen Grundbeſitz habe ſich 
der Mangel an einer ſolchen Organiſation weniger 
fühlbar gemacht, „da ſeine Intereſſen mit denen 
des Großgrundbeſitzes gleich und demgemäß von 


den landwirthſchaftlichen Kreis⸗ und Provinzial⸗ 


vereinen ebenfalls wahrgenommen worden ſeien.“ 


Nichtsdeſtoweniger iſt Herr v. Achenbach der Anſicht, 
„es erſcheine nicht een auf die Dauer den 
deſſen gedeihliche Ent: 


wickelung für die geſammte Wohlfahrt des Landes 


von ſo weittragender Bedeutung ſei, auf die Per: 
tretung ſeiner Intereſſen durch den Großgrundbeſitz 
zu beſchränken. Der Oberpräſident räumt alſo ein, 
daß die Intereſſen des Groß⸗ und des kleinen 


je) Grundbeſitzes fich in Wirklichkeit nicht decken, daß 


der kleine Grundbeſitz Anſpruch auf eine beſondere 


Vertretung hat, die wohl Niemand, auch der Ver⸗ 
trauensſeligſte ‚nicht, in der Anweſenheit einiger 
bäuerlicher Beſitzer in den Gewerbekammern finden 
wird, wo ſie zu einer ſelbſtſtändigen Vertretung 


ihrer Intereſſen gar nicht im Stande ſind. 


Die kirchenpolitiſchen Verhandlungen. 


Stadt⸗Theater. 


Lortzing's gemüthvolle, auch an luſtigen Scenen 
nicht arme Oper „Der Waffenſchmied“ wurde 
geſtern recht flott gegeben, beſonders aber gut ge⸗ 
ſungen, muthete das zahlreich erſchienene Publikum 
freundlich an und fand eine ſehr heifällige Auf⸗ 
nahme. Dem Sujet wohnt zwar jene zündende 
Kraft nicht bei, wie Lortzings beſten Werken, dem 
” 5 und Zimmermann“ und dem „Wildſchütz“, 
und für eine Luſtſpteloper iſt der „Waffen: 
ſchmied“ mit poſſenhaften Zuthaten faſt zu ſtark 
gewürzt in der Figur des ſchwäbiſchen 

itters Adelhof, der immer nur auf der Bildfläche 


erſcheint, um unfreiwillig an die Luft befördert zu 


werden, dann in der carrikirten Irmentraut, deren 


Talent als Erzieherin bei dem Uebermaß ver⸗ 
2 en — aber h 

ortzing's natürliche, harmloſe Muſik, die mit 
eminent praktiſchem Geſchick über das Ganze aus⸗ 
gegoſſen ift, macht auch das annehmbar, was bei 
einem mit größerer Prätenſion auftretenden Com- 1 if 


liebter Neigungen ſehr zwelfelhaft erſcheint, 


poniſten vielleicht unangenehm berühren würde. 


ringen. Auch dem Zuſammenwirken 
Kräfte läßt ſich Günſtiges nachſazen; 


Terzetts und die größeren Enſembleſtücke erfreuten 
durch Präciſton und Schlagfertigkeit, jo daß 
man mit Behagen Scene für Scene auf 
ſich wirken ließ und an dem ungeftörten 
Fluß der Muſik Vergnügen hatte. In Be⸗ 
treff der Spielfertigkeit hätten einige Rollen 
ſchärfer ausgeprägt ſein können. Ein Zuwachs von 
polternder Derbheit, von heißblütigem Gebahren 
würde der Titelrolle, dem Waffenſchmied Stadinger 
noch eine lebendigere, humoriſtiſchere Wirkung ge⸗ 
geben haben. Dafür aber zeigte Herr Rodmann, 
den wir zum erſten Male in einer Buffopartie 
hörten, ſo treffliche muſikaliſche und geſangliche 
Eigenſchaften, daß man über ein kleines Minus 
nach jener Richtung leicht hinwegſehen konnte. Die 
Rolle iſt nicht immer einem fo ſtimmfeſten, culti⸗ 


virten, Kraft und Wohllaut ns be⸗ 
g Pt Ei Uebertreibung angeeignet, was nur gut 0 Wulle 

em Falle, 
eine vollgiltige Opernſtimme in die Wagſchale zu 
werfen hat, jo mildern ſich poſſenhafte Excentricitäten 
3 wieder einen ſehr gefälligen Eindruck. Das länd⸗ 
Grafen Liebenau, der gleichzeitig als Schmiede⸗ 
bübſch gruppirten und gut ſingenden Gäſten beſucht 
8 zu ſehen, konnte Auge und Ohr nur erfreuen. M. 

te 


I 


ſitzenden Baſſiſten anvertraut. Als ſolcher be 
währte ſich Herr Rod mann gleich 1 erſten 


Arie, die ein allerdings abgeſchwächtes Seitenſtück 


zu der weit draſtiſcheren Bürgermeiſterarie im „Zar“ 
iſt, mehr noch in dem beliebten Liede vom Jüngling 


1 i „mit lockigem Haar“, ön als 
d Die Darſteller gaben ſich mit ſichtlicher Luſt 0 8850 N deen e 
der erheiternden Oper hin und thaten das Beſte, 
um ihre meiſt dankbaren Rollen zur Geltung zu 
der einzelnen 
die Duetts,! 


empfindungsvoll zu Gehör kam. Von den auf Ver⸗ 
langen zugegehenen Strophen berührten die dem 
Andenken an Lortzing gewidmeten ſinnigen Verſe 
recht wehmüthig, da ſie an das mehr wie beſcheidene 
Lebensloos des Componiſten erinnerten. — Frl. 


Auslandes angeno f ntag früh 


der Maigeſetze und dieſe letztere würde allerdings 


H 


ſpiegelungen zu Ueberhebungen zu verlocken?“ 
i 8 ai 3 h 


In den Organen der ultramontanen Preſſe be⸗ 


Beſtellungen werden 


en. — Preis pro Quartal 4,50 AM, dur 


055 hatten, in den en Tagen ſehr hoffnungs⸗ 
chen Darſtellungen 60 glich der Verhandlungen 
golden der preußiſchen Regierung und ber römischen 
Curie. Manche davon gingen ſoweit, zu behaupten, 
daß die Verhandlungen ſchon jetzt zwiſchen den ver⸗ 


Mi nete man, wie wir neulich zu erwähnen Veran⸗ 
i 


etzt 
tragenden Theilen zum Abſchlaß gebracht werden 


und zu einer Art Concordat führen ſollten. An 
Berliner unterrichteten Stellen begegnen jedoch dieſe 
Meldungen, wie unſer Berliner A-Eorrespondent 
ſchreibt, den entſchiedenſten Zweifeln. An allen 
dieſen Berichten ſoll nur das eine Moment 
richtig ſein, daß überhaupt Verhandlungen 
den Dieſelben beträfen aber lediglich die 
Feſtſtellung von Grundſätzen bezüglich der Reviſion 


im Cultusminiſterium zu 


an der Hand eines 
Eine 


fertigenden Entwurfes zu entſtehen haben. 
Abän 


lbänderung dieſes Planes wird für unwahr⸗ 

ſcheinlich gehalten. Darnach würde auch die neuliche 

h volgen Meldung der „Germania“ von einer 
Fl 


en Aenderung in der Form der Verhandlungen 
ffend ſein. 


i 4 Ein falſcher Zopf. 

= nationalliberalen Redner in Köln hatten 
mit Stolz auf die Verdienſte ihrer Partei für die 
Einigung Deutſchlands hingewieſen. Da ſchrieb 
das Kanzlerblatt: „War es nothmendig, das 
Selbſtgefübl der Partei durch unhaltbare Vor⸗ 


Köln geſagt! „Wir wollen eine liberale fortſchrei⸗ 
e Partei fein, nicht aber mit dem nichtsſagen⸗ 
amen „Mittelpartei“ belegt werden.“ as 
lerblatt aber replicirte: 


ıtionalliberale Partei“; 
nationalliberal gewordene „Nationalzeitung“ 
gegen proteſtirte, da bezeichnete das Kanzlerblatt in 
wirklich etwas derber, unfreundlicher Weiſe den 


betreffenden opponirenden Artikel der „National⸗ 
| des „Karlchen Mießnick“, 
usetnanderſetzungen, von denen die „Kreugeitung“ 


Aae als ein Werk 


e 
den A 
ii 


is iſt, bemerkt dazu die „Nation“, 

es hat ſich hier eine kleine Erziehungsſcene 
Wenn die Nationalliberalen aber ihre 

der unnöthigen eihen, jo fi 


In, fie handelten wie 
eine lehrreiche Aneedote 
Ein kleiner, aſiatiſcher 


ner antike ig 
I das Folgende be⸗ 
Volksſtamm durch Gewalt und Liſt, 


ürſt hatte einen 
durch 


Der Volksſtamm führte ſchließlich geduldig ein 
Sklavendaſein; nur eine Vergünſtigung war 


im Nacken jenen wallenden Haarſchopf tragen, der 
das Zeichen der Unabhängigkeit in beſſeren Zeiten 
eweſen war. Da befahl der König, daß auch dieſer 
Hag chop falle. Der Stamm wagte eine Bitte 
egen dieſes Gebot. Seine Redner nahten ſich dem 
errſcher ehrfurchtsvoll und ſagten: „Mächtigſter 
Fürſt, dieſer Schopf iſt dir unſchädlich und wir 
ieben ihn jo, darum laß ihn uns auch ferner 
tragen.“ Aber der König erwiderte: „Ihr ſeid 
thöricht, ich will euch von dem bedeutungsloſen 
Schopfe befreien und mit dem Schopfe von jenen 
Strenge zwingen.“ Und der Stamm pries ſpäter 
die Weisheit des Königs. 
Die Mehrzahl der heutigen Nationalliberalen 
würden alſo nur vernünftig 7 0 5 wenn ſie auf 


Dffieidfen handelten ganz gewiß doppelt weiſe, denn 
ſie haben die Brauchbarkeit ihrer Zöglinge, wenn 
auch durch ſtrenge Maßregeln weiter entwickelt und 
daneben iſt es ihnen vielleicht noch geglückt, hier 
und dort die Vorſtellung zu erregen, als ſei jener 
liberale Zopf doch noch ein werthvoller Beſitz, da 
um ihn mit ſolchem Eifer gekämpft wird. Auch 
dieſe Vorſtellung hat ihr gutes, und mancher 
Nationalliberale dürfte an ſeine ſtolze Unabhängig⸗ 
keit glauben, da ſeine Partei der Regierung doch 
in einem Punkte noch nicht zu Willen iſt, da die 
Partei bisher immer noch mit „Worten und Ein⸗ 
bildungen“ nach ihrem eigenen Belieben ſpielt. 


we legte in die Marie einen natürlich herz⸗ 
ichen Ton, der auch der muntern Laune nicht ent- 
behrte. Die Stimme wirkt reizend durch eine gewiſſe 
ſaftige Maienfriſche des Klanges und ſes bedürfte 
für dieſe lyriſche Partie nicht gewiſſer zu dramatiſch 
efärbter ee Glanzlichter, welche die junge 
ängerin einzelnen hohen Tönen aufſetzt. Abge⸗ 
ſehen davon und von einer nicht immer deutlichen 
Text ausſprache rief die recht ſtimmungsvoll com: 
onirte Finalarie des erſten Actes durch die einfach 
nnige 1 des Vortrages und den ſüßen 
Schmelz des lieblichen Organs allgemeine Befrie⸗ 
digung hervor, die überhaupt der talentvollen 
Durchführung der ganzen Rolle treu blieb. — Den 
altjungferlichen Typus der Irmentraud, zu dem es 
in Luſtſpiel und 
ſich Frau Stemmler⸗Wagner wirkſam, aber ohne 


iſt. Wenn die Darſtellerin, wie in die 


ſchon von ſelbſt. — Der Schwerpunkt der Rolle des 


geſelle Conrad auftritt, lag hauptſächlich im Ge⸗ 
ſanglichen, in dem wohlklingenden, ſolide aus⸗ 
gebildeten Bariton des Herrn Grahl. 
muſikaliſch nicht ſehr reich bedachte Partie fand 
eine Erweiterung durch ein eingelegtes Ständchen 


rden in der Expe 
0 5 ch die Poſt bezogen 5 & — Inſerate koſten 
Die „Danziger Seitung” bbc 


hatten die Nationalliberalen von ſich in 


1 „Dieſes „Spiel mit 
Worten und Einbil dungen“ paſſe nicht für die 
und als die 7 
a: | 


usdrud gebrauchte: man habe den National: | 
en die „officiöſe Peitſche“ zu koſten 


anz 


Ueber⸗ 
redung und Zwang unter ſeine Herrſchaft gebracht. 


iſt, ſo ergiebt ſich ein Kaleidoscop von Anſichten 
ihm vor anderen Sklaven geblieben: er durfte 


Erinnerungen, die euch menge und die mich zur 


ſammentritts der großen Sobranje um 14 Tage 


ihren falſchen liberalen Zopf verzichteten; und die 
| — angeblich der Herzog von 


Eine ſo urkomiſche 
oſſe viele Modelle giebt, hatte 


on Ketterbager: 


Die Choleragefahr. 

Die Choleraberichte der Telegraphen räumen 

der ungariſchen Hauptſtadt immer noch den wenig 
beneidenswerthen Platz an der Spitze der inficirten 
Städte unſerer ſüdöſtlichen Nachbarmonarchie ein, 
indeß Wien, ſeit dem neulichen, ebenfalls aus Peſt 
eingeſchleppten Falle keinen weiteren Ausbruch der 
Seuche zu e gehabt hat. Uebrigens er⸗ 
e auch die Peſter Ziffern nur relativ, nicht 
aber abſelut hoch, zumal wenn man erwägt, DaB 
die dortige ſanitäre Action bis auf die jüngſte Zeit 
Mancherlei zu wünſchen übrig ließ. In Wiener 
Blättern werden dies betreffend Schilderungen ver⸗ 
öffentlicht, bei deren Leetüre man ſich nur wundern 
kann, daß Peſt von der Epidemie nicht noch weit 
empfindlicher heimgeſucht wird. Dieſer Umſtand 
ſcheint aber die von uns ſchon mehrfach gezogene 
Schlußfolgerung zu beſtätigen, daß die Cholera 


mit jedem weiteren Jahre ihres Verweilens 
auf europäiſchem Boden an Bösartigkeit 
verliert, anderenfalls fie durch die fanitären 


Zuſtände jenſeits der Leitha kaum an der Er⸗ 


langung eines intenſiven Höhegrades behindert 


worden wäre. Was Wien betrifft, ſo hat der neu⸗ 
liche Cholerafall den Anlaß zu einer ſo umfang⸗ 


reichen ſanitären Organiſation gegeben, daß ein 


Auftreten der Epidemie in nennenswerthem Grade 


als ausgeſchloſſen gelten darf, zumal ſie die unbe⸗ 
merkte Etablirung von Anſteckungsherden unmöglich 


macht. Mit a glichmachung der Wiener Etappe 
wird aber der Weiterverbreitung der Cholera in 
nordweſtlicher Richtung ein Hinderniß bereitet, 
welches, wenn es nur vorhält, die Seuche über⸗ 


haupt zum Stehen bringen und dieſe dann für 
Mitteleuropa unſchädlich machen könnte, voraus⸗ 


fas daß nirgends mehr neue ſanitäre Unter⸗ 

aſſungsſünden begangen werden und die ſchon be⸗ 

a enen fich nicht mehr wiederholen. Unter ſolchen 
mitänden iſt denn auch zu hoffen, daß den von 

der dieſſeitigen Grenzbehörde getroffenen Vorbeu⸗ 

Hg die Prüfung auf ihre Leiſtungs⸗ 

17 im Intereſſe des Gemeinwohls, erſpart 
eibt. 


Das bulgariſche Hin und Her. 
Die Einen ſagen: Die Kriſis hat ihren Höhe⸗ 
unkt DR: die Andern meinen: neue Wolken 
ind aufgestiegen. Die Einen erklären: die Frage der 

ürſtenwahl wird in wenig age erledigt jein; die 
nderen . dazu iſt die gegenwärtige 
Sobranje U pet währer 
nde e ſtei a 


ine ſehr ernſte, denn die ruſſiſche Occu 
werde ihr auf dem Fuße nachfolgen. Addirt 1 
hierzu noch das früher einmal aus allen officiöſen 


Mühlen herausklappernde Dogma, daß eine ruſſiſche 
Occupation unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen 


und Behauptungen, Hoffnungen und Befürchtungen 
u. ſ. w., u. ſ. W., das an Buntheit nichts zu 
wünſchen übrig läßt, den aber zur Verzweiflung 
bringen könnte, der gern „etwas gewiſſes“ über die 
in nächſter Zeit zu gewärtigende Entwickelung der 


Dinge wiſſen möchte. Das beſte iſt alſo: abwarten. 


Nächſten Mittwoch tritt die Sobranje zuſammen 
und dann wird es ſchon licht zu werden beginnen. 

So liegen die Dinge heute, und ein näherer 
Blick auf das vorliegende Nachrichtenmaterial wird 
die Richtigkeit dieſer kurzen Charakteriſtik nur noch 
erhärten. Aus Bulgarien ſelbſt ſind nur confuſe 
und widerſprechende Meldungen eingetroffen. Der 
Spesialcorreſpondent der „Köln. Ztg.“ will von Ver⸗ 
mittelungsvorſchlägen des türkiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten wiſſen, welche einen Aufſchub des Zu⸗ 


verlangen, mit der Zulage, daß bis dahin ein 
Throncandidat in Vorſchlag gebracht werden 
euchtenberg — und 
ußland die Competenz der großen Sobranje 
Wenn es nur nicht nach einigen 
weiteren Tagen heißen wird; es wäre zu 
ſchön geweſen, es hat nicht ſollen ſein. 
Mit welchen Mitteln ruſſiſche Agenten an 
der ae bee der e alte arbeiten, 
läßt eine Mittheilung der „Pol. Corr.“ errathen, 
derzufolge anſcheinend albaneſiſche Briganten 
als Bulgaren erkannt worden ſeien, die nach ihrem 
eigenen Geſtändniß zum Zwecke des Eindringens 
in Macedonien gedungen worden ſeien. Es kann 
ſich hier nur um eine charakteriſtiſche Leiſtung 
des ruſſiſchen Rubels handeln, welche der 
. ĩð Vb d ß NEE EEERCTTLOTEREREE 


aus der Oper „Kaiſer Conrad vor Weinsberg“ 


daß 
anerkennen werde. 


(von welchem Componiſten?), das Stimme und 
Vortrag des Sängers recht begünſtigte und ihm ver⸗ 
dienten Beifall eintrug. Der Knappe Georg (Herr 


Wickert) führte ſich mit der cen Te und 
lebendig geſungenen, auch der lyriſchen Tonfarbe 
der Stimme wohlentſprechenden Arie im Polonaiſen⸗ 
tempo: „Man wird ja einmal nur geboren“ vor⸗ 
theilhaft ein und erzielte auch in dem luſtigen 
Duett mit dem Waffenſchmied durch raf meſſene 
Pointirung der komiſchen Seite vielen Beifall. Durch 
größere Spielgewandtheit iſt die Rolle natürlich noch 
mehr zu heben. In dieſer Beziehung glänzte der 
ſchwähiſche Ritter des Hrn. Retty als wahrer Virtuoſe. 
irkung hat die ſe Satyre auf 
das Ritterthum kaum je zuvor auf der hieſigen 
Bühne davongetragen. — Die nur kleine Rolle des 
Gaſtwirths Brenner war durch Herrn Ellinger 
ganz tüchtig vertreten. Die äußere Ausſtattung 
der Oper, für die Herrr Director Roſs immer all⸗ 
ſeitig gewürdigte Anſtrengungen macht, bewirkte 


ländliche Feſt von recht vielen ſchmuck coſtümirten, 


i HERE e TERN A RR 


Türkei zu denken geben ſollte. — Die verhältniß⸗ 
mäßig wichtigſte Meldung des Tages betrifft die 
Einleitung einer Sr 
franzöſiſchen Action in Sachen Aegyptens, 
alſo gegen die engliſche Occupation, welche das 
„Journal des Debats“ mit einem Artikel einläutet, 
der einen intereſſanten Commentar zu dem Ein⸗ 
treffen Herbette's in Berlin liefert. Die Frage 
95 iſt nun, ob in der That in dieſer 
Ki Richtung eine Verſtändigung SER Frank⸗ 
4 reich, der Pforte und ußland erzielt 
Eh iſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ die in der Wahl der 
Mittheilungen, die ſie in ihren Spalten aufnimmt, 
außerordentlich vorſichtig iſt, reproducirt eine 
Aeußerung der „Köln. Ztg.“, welche politiſche Ab⸗ 
machungen dieſer Art gelegentlich der Anweſenheit 
1165 des Admirals Marqueſſac in Konſtantinopel in 
18 Abredeſtellt. Indeſſen iſt es doch in hohem Grade 
unwahrſcheinlich, daß Frankreich eine Action gegen 
hi Englands Stellung in Aegypten einleiten ſollte, 
ohne wenigſtens eine Garantie dafür zu haben, 
daß die Pforte, ohne deren Mitwirkung das Recht 
der Türkei auf Aegygten nicht angefochten werden 
u kann, die Hand zu dieſem Spiele bieten werde. 
9 Die ägyptiſche Frage iſt einer der ſchwärzeſten 
ö Punkte an dem Horizont der internationalen Politik. 
Daß England ſich auf friedlichem Wege aus 
Aegypten hinausmanövriren laſſen ſollte, iſt abſolut 
unwahrſcheinlich. 
General Kaulbars 


* hofft noch immer als Sieger hervorzugehen. Die 


deutſche „Petersburger Zeitung“ erhielt von dem 
General einen vom 14. Oktober datirten Privat⸗ 
brief, worin derſelbe ſchreibt: 

„Die Lage iſt für mich und Bulgarien ſchwierig, ja 


zu einem ganz ungleichen Kampfe, daß es ihnen kaum 
möglich ſein wird, zurückzugehen, ohne den Hals zu 
riskiren. Darin liegt der Grund ihrer Hartnäckig⸗ 
keit. Was mich betrifft, bleibe ich feſt. Hinderniſſe 
können mich nur ſtählen.“ Der Brief ſchließt mit den 
Worten: „Wer zuletzt lacht, lacht am beſten.“ 

Uebrigens erſcheinen die Excentricitäten des 
Generals nicht ſo unerklärlich, wenn man erfährt, 
daß Kaulbars vor einigen Jahren an einer mit 
bedenklichen Hallucinationen verbundenen Geiſtes⸗ 
ſtörung gelitten hat — eine Thatſache, die in Wien 
ziemlich bekannt iſt und von der man ſich nur 
wundern kann, daß ſie bisher noch nicht erwähnt 
und beachtet worden iſt. 


Die Ruſſen in Centralaſien. 


In Bombay eingegangene 
Peſhawur beſagen, daß ein von Bokhara dort an⸗ 
gekommener Reiſender meldet, die Ruſſen hätten die 
Ii Eiſenbahn von Merv nach dem Oxus 

au 
Sarakhs fertiggeſtellt. Es wird hinzugefügt, daß 
der Gouverneur von Taſchkend mehrere moha⸗ 
medaniſche Offiziere für einen politiſchen Zweck be⸗ 
rufen habe, und daß die Ruſſen in Shirabad, 
unweit Bokhara, 
zur Unterbringung von 30000 Mann herzuſtellen 
beabſichtigen. Ruſſiſche Offiziere, verkleidet als 
Usbeken⸗Kaufleute, ſollen in Badakſhan mit der 
Bund der Chitral⸗Päſſe nach Indien eifrig 
beſchäftigt ſein. Der Zar ſoll über den Emir von 
Bokhara ungehalten ſein, weil er für die Bokharaer 
Armee keine Ruſſen angeworben hat. 


Deutfchland. 


I. [Zur den den Der „Fränk. Cour.“ 
präciſirt jetzt ſeine neuliche Meldung dahin, in dem 
Geſetzentwurf über die Herſtellung des Biers nach 
dem Muſter der bairiſchen Geſetzgebung, welcher 
dem Reichstag in der nächſten Seſſion vorgelegt 
werden ſolle, handle es ſich darum, wie für Baiern, 
ſo im ganzen Reiche den Grundſatz geſetzlich feſt⸗ 
zuſtellen, daß zur Bierbereitung nur Hopfen, 


Ausſchluß der Surrogate bei der Bierbereitung iſt 
in der letzten Reichstagsſeſſion wiederholt Gegen⸗ 
ſtand eingehender Erörkerung geweſen. 
Aus Hirſchberg i. Schl. wird der „Voſſ. Z.“ 
in Ergänzung einer ſchon gebrachten kurzen Notiz 
e Dem an unſere Stadt angrenzenden 
orfe Kunnersdorf iſt jetzt der dritte von der 
Gemeinde gewählte Ortsvorſteher nicht be⸗ 
ſtätigt worden, ſo daß dieſer Ort unter dem ihm 
Beh commiſſariſchen Vorſteher, welcher nun 
chon ſeit ungefähr zwei Jahren in Function iſt, 
noch weiter verbleiben muß. Kunnersdorf iſt der 
eigentliche Herd der Socialdemokratie im Hirſch⸗ 
berger Thale, zu der ſich dort nicht nur die Arbeiter, 
ſonbern auch ſehr viele Stellenbeſitzer und Acker⸗ 
bürger bekennen. Das Amt eines Vorſtehers iſt 
f unter ſolchen Umſtänden ein ſehr ſchwieriges, 
ii zumal das Dorf eine ſehr weite Ausdehnung hat. 
* Vor 7 0 ahren wurde der Stellenbeſitzer Schubert, 
1 ein a 
Mann, zum Ortsvorſteher gewählt. Ihm wurde die 
Beſtätigung wegen ſeiner Geſinnung verſagt. Eben 
ſo erging es dem Stellmacher Kindler, der ſich 
ebenfalls ſeit langer Zeit offen zur ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Partei bekennt. Darauf wurde Anfang Juli 
ii Neuwahl eine Gemeinde - Verfammlung abge: 


alten, und in dieſer erhielt ein gewiſſer Fiſcher die 


nach bisher ſtets liberal gewählt. Auch ihm ift die 
Beſtätigung verſagt worden. Daß die Social⸗ 
demokratie in den letzten zwei Pan während des 
Interregnums in Kunnersdorf abgenommen hätte, 
wird Niemand behaupten wollen. Ihre Anhänger 
treten ſehr rührig und dreiſt auf. 

* [Bu den dentſch engliſchen Verhandlungen über 
Oſtafrika] ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ u. a.: Er wird 
von den Herren Peters und Genoſſen als etwas 
Unerhörtes bezeichtnet, daß Lord Salisbury im 
vorigen Jahre nach Berlin erklärt habe, nach amt⸗ 
lichen Informationen habe der Sultan von 
Zanzibar ein ziemlich klares Recht auf die Küſte 
vom Kap Delgado (100 30° ſüdl. Br.) bis War⸗ 
ſcheich (2 30 nördl. Br.) und daß England auch 
heute noch auf dieſem Standpunkt ſtehe. Allerdings | 
zerönne damit den „Erwerbungen“ der Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrikaniſchen Geſellſchaft in weſentlichen Theilen der 
Boden unter den Füßen; wenn man ſich aber erinnert, wie 
dieſe Erwerbungen entſtanden ſind, wie ſie ſämmtlich 
nach dem Muſter der erſten Ankäufe zu Stande 


— — nnnnege, 


verſtand, wodurch es um jo ich 
ganze Anzahl „bündiger und rechtsgiltiger Verträge“ 


ſogar gefährlich. Die Regenten verſtiegen ſich offenbar 


Nachrichten aus 


eine Entfernung von 5 Stationen von 


ein militäriſches Cantonnement 


Malz und Waſſer verwandt werden dürfe. Der 


ocialdemokratiſcher Agitator bekannter 


tajorität. Dieſer Mann gehört nicht zur ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei, ſondern hat dem Vernehmen 


—— . — — —ä— 


N 


kamen, dergeſtalt, daß keiner der Contrahenten oder 
deren Dolmetſcher die Sprache des an Theiles 
neller gelang, eine 


abzuſchließen, ſo wird man ſich wohl nicht wundern, 
wenn durch nachträgliche Ermittelungen ſich ergeben 
ſollte, daß zu dem „großen Colonialreich“, von dem 
die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft träumt, 
vieles „erworben“ worden iſt, von dem die Ver⸗ 
käufer gar nicht mußten, daß ſie es verkauften, und 
die Käufer nicht wiſſen konnten, ob die Verkäufer 
überhaupt ein Recht zur Veräußerung beſaßen. 

die Reiſe des chineſiſchen Geſandten] Hſü⸗ 
Ching⸗Cheng nach Paris hat vornehmlich den 
Zweck, um dem Präſidenten Grevy ein Gratula⸗ 
tionsſchreiben des Kaiſers von China zu über⸗ 
reichen, in welchem der Kaiſer Herrn Grevy zu 
ſeiner Wiederwahl als Präſident der franzöſiſchen 
Republik beglückwünſcht. 


Aus Schleſien, 20. Oktober, wird der „Voſſ. 8.“ 


eier Den aus Ungarn kommenden Keſſel⸗ 
lickern, Drahtbindern und Mäuſefallen⸗ 
händlern iſt aus Beſorgniß vor der Verſchleppung 
der Cholera nach Schleſien der Uebertritt über 


die Landesgrenze unterſagt. Das Verbot iſt erſt 


ergangen, nachdem in den letzten Tagen eine unge⸗ 


wöhnlich ſtarke Einwanderung von Slowaken ſtatt⸗ 
gefunden hat, von denen mit manchen Zügen ein 
halbes Hundert auf einmal Tag für Tag über 
Oderberg eintraf. Da Anweiſung ertheilt iſt, daß 


fort über die Grenze zurückgeſchafft werden ſollen, 
ſo werden die Polizeiorgane in der nächſten Zeit 
wieder viel zu thun haben. 

Bremen, 21. Oktbr. Die Bremiſche Bürger⸗ 

ſch aft hat in ihrer geſtrigen Sitzung das Project 
der Weſer⸗Correction definitiv genehmigt und 
zum Zweck der Fortſetzung der für die Ausführung 
erforderlichen Vorbereitungen die Summe von 
2 Millionen Mark auf den Fonds für außer⸗ 
ordentliche Verwendungen bewilligt. 

Lübeck, 20. Oktober. Die Nachricht, daß ein 
Soldat des hieſigen Füſilier⸗Bataillons wegen 
ſacialiſtiſcher Umtriebe verhaftet worden jei, 
beruht, wie man der „Fr. Ztg.“ ſchreibt, auf Er⸗ 
findung. Thatſache iſt nur, daß er auf tele⸗ 
graphiſche Ordre von Altona an das dortige Corps⸗ 
commando abgeliefert wurde. Ueber den Grund 
der Verhaftung iſt bisher auch nicht das geringſte 
Verläßliche an die Oeffentlichkeit gedrungen; 
derſelbe war auch in dem Telegramm an das 
hieſige Bataillonscommando nicht angegeben. 
Dadurch wird die Sache allerdings noch ge⸗ 
heimnißvoller. ö 
Bonn, 20. Okt. [Zwei einander widerſprechende 
Gerichtsurtheile in derſelben Sache.] Man ſchreibt 
der „Frkf. Ztg.“: In hieſigen juriſtiſchen Kreiſen und 
auch anderwärts erregt folgender Vorfall das pein⸗ 
lichſte Aufſehen. Ein Mann, welcher unter der An⸗ 
klage der Mißhandlung vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer ſtand, wurde zu einer Gefängnißſtrafe von 
1 Jahr verurtheilt. Sein zur Vertheidigung ge⸗ 
ſtellter Antrag auf Ortsbeſichtigung wurde vor 
9 Verurtheilung wie auch ſpäter ſein Antrag 
au 


urtheilte verbüßte 9 Monate der gegen ihn er⸗ 


Mißhandlung Beſchädigte bei dem hieſig 
gerichte Klage auf Schadenerſa 
II. Civilkammer ordnete O 
8 an w 


en L 
erhoben. 


antiſchen 19. Oktover. Beim Prozeß des 
„Fränkiſchen Volksblattes“ erklärte der ange⸗ 
klagte Redacteur: „Die Artikel ſtammen theilweiſe, 
ſoweit darf ich den Schleier lüften, von einer 
hochſtehenden Perſönlichkeit aus der Umgebung 
Ihrer Majeſtät der Königin⸗Mutter“. Recht 
intereſſant iſt folgender Brief des Adjutanten 
König Ludwig's, des Grafen v. Dürckhe im⸗ 
Montmartin: „Herr Präſident, Sie werden ent⸗ 


ſchuldigen, daß ich nicht in der Lage bin, 
der Ladung zu folgen. Abgeſehen davon, 
daß die Ladung an einen Offizier ohne 


Genehmigung ſeiner Vorgeſetzten nicht erfolgen kann, 
bin ich zu kommen verhindert. Meine Ver⸗ 
ſetzung zum 8. Infanterie⸗Regiment zwingt mich, 
mich am 23. Oktober dort zu melden. Ich habe 
meine Privatangelegenheiten zu ordnen, auf Montag 
iſt die Verbriefung des Verkaufes des Gutes 
Rothenbuch beim Notar in Schongau ofen 
Erfolgt die Verbriefung an dem Tage nicht, ſo iſt 
Gefahr, daß der Käufer zurücktritt. Ohne Ent⸗ 
bindung vom Dienſteid wäre ich auch nicht in der 
Lage auszuſagen. Deshalb bitte ich, mein Aus⸗ 


bleiben zu entſchuldigen.“ Bei der Verhandlung 


gegen das Münchener „Fremdenbl.“ war der auch 
damals als Zeuge geladene Graf auf einer Ge⸗ 
birgsreiſe begriffen und nicht aufzufinden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


* [Aus dem öſterreichiſchen Budget), deſſen 


Hauptpunkte ſchon telegraphiſch mitgetheilt ſind, iſt 
noch folgendes nachzutragen: 

Der Erfolg des J. Semeſters war im Vergleiche 
zum Vorjahre, was Steuereingänge betrifft, kein über⸗ 


aus günſtiger. Bei einzelnen Steuer⸗Abgaben⸗Gattungen 


wurde ein Ausfall conſtatirt, welcher bei der Feſtſtellung 
der Präliminarziſſern pro 1887 mit aller Sorgfalt Be⸗ 
rückſichtigung fand. Nebenbei ſei hervorgehoben, daß die 
gleiche Wahrnehmung nicht nur von der öſterreichiſchen 
Finanzverwaltung, ſondern in beinahe allen Staaten 
Europas gemacht wurde. Im III. Quartal dieſes Jahres 
iſt eine, wenn auch nicht hedeutende, Wendung zum 
Beſſeren eingetreten und es iſt zu erwarten, daß auch 
der für das Jahr 1887 in Ausſicht genommene Minder⸗ 
ertrag 2 157 642 Fl. bedeutend abnehmen, ja vielleicht 
ganz wird beſeitigt werden können. 

Budapeſt, 21. Oktober. Die ungariſchen Staats⸗ 
bahnen beſchloſſen eine beträchtliche Fracht⸗ 
ermäßigung für Holztransporte in der Re⸗ 
lation Fiume im Einperſtändniß mit der öſter⸗ 


reichiſchen Südbahn. — Die Regierung beabſichtigt 


die verbotener Weiſe eingedrungenen Slowaken ſo⸗ 


Wiederaufnahme des Verfahrens abgelehnt, 
das Strafurtheil wurde rechtskräftig und der Ver⸗ 


kannten Strafe. Mittlerweile hatte der durch die 


rtsbeſichtigung und 


ener 


die Erhöhung der Lokalltarife 
Stückgüter. 
Schweiz. 


Bern, 22. Oktober. Der Bundesrath hat die 
Bundesverſammlung zu der ordentlichen 
Winterſeſſion auf den 29. November einberufen. 


ausſchließlich der 


Rußland. 

Warſchan, 19. Oktbr. Das Städtchen Nowogrod 
im Gouvernement Lomza war in der Nacht vom 8. zum 
9. Oktober der Schauplatz von tumultuariſchen 
Vorgängen antiſemitiſchen Charakters. Da die 
Menge eine drohende Haltung zeigte, ſo ſah ſich die 
Ortsbehörde veranlaßt, Nachtpatrouilleu durch die Stadt 
ſtreifen zu laſſen, doch verlief Alles ruhig, ſogar Ver⸗ 
haftungen wurden nicht vorgenommen. 


Aſien. 
Simla, 19. Oktober. Die indiſche Regierung 
hat den Plan, Bombay ſtärker zu befeſtigen, an⸗ 
genommen. 


Danzig, 23. Oktober. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 24. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Meiſt trübes, vielfach nebliges Wetter bei 
ſchwacher bis mäßiger Luftbewegung aus veränder⸗ 
licher Richtung, mit abnehmender Wärme. Keine 
oder geringe Niederſchläge. Strichweiſe Reif. 

* I[Gewerbekammer.] Die weſtpreußiſche 
Gewerbekammer iſt nunmehr von dem Hrn. Ober⸗ 
präſidenten ebenfalls zu ihrer erſten Sitzung ein⸗ 
berufen worden, und zwar auf Dienſtag, 
23. November. Die Sitzung wird im Landes⸗ 
hauſe hierſelbſt ſtattfinden und außer der Conſtituirung 
der Gewerbekammer, Berathung einer Geſchäfts⸗ 
ordnung für dieſelbe die von der Staatsregierung 
ihr zu unterbreitenden, bis jetzt noch unbekannten 
Vorlagen behandeln. 

* [Berienalien.] Der Poſtkaſſirer Dähne in Danzig 
iſt zum Poſtinſpector, die Poſtſecretäre Lenz, Wagner, 
Duformantel, Gieſeke ſind zu Ober⸗Poſt⸗Directions⸗ 
Secretären ernannt. Auf ihren Antrag treten in den 
Ruheſtand: der Ober⸗Poſtkaſſenbuchhalter Cyminski 
und der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Steege in Danzig. 
In gleicher Eigenſchaft find verſetzt worden die ordent⸗ 
lichen Lehrer Dr. Legowski vom Gymnaſium zu Neu⸗ 
ſtadt an das Gymnaſium zu Arnsberg, Dr. jur. Bonſen 
vom Gymnaſium zu Arnsberg an das Gymnaſium 
u Neuſtadt und Baumann vom Gymna⸗ 
um in Kulm an das Gymnaſium zu Neuſtadt. 
Als ordentliche Lehrer ſind angeſtellt worden: die 
Schulamts⸗Candidaten Keil am königl. Gymnaſium in 
Danzig, Grott am ſtädtiſchen Gymnaſium ebendaſelbſt 
und Schnaaſe am Gymnaſium zu Pr. Stargard. An 
das Seminar u Marienburg iſt der Seminarlehrer 
Schmidt aus Neuzelle und an das Seminar zu Berent 
der bisherige Hilfslehrer Pelz als ordentlicher Seminar⸗ 
lehrer berufen worden. Ferner find in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft verſetzt: der Seminarlehrer Szymanski in 
Berent an das Seminar zu Rüthen und der Seminars 
Hilfslehrer Bohn in Marienburg an das Seminar zu 


roſſen. 
IPerſonalien beim Militär.] Der Premier⸗Lieu⸗ 
tenant Remy vom 3 oftpr. Grenadier⸗Regt. Nr. 4 iſt 
als Hauptmann in das Füfilier⸗Regt. Nr. 86 und der 
Premier⸗Lieutenant Dienſtmann vom Grenadier⸗Regt. 
Prinz Karl im das 3. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4 verſetzt: 
der Major Meyer vom 4. oftpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5 iſt 
zum Bataillons⸗Commandeur ernannt, der Major 
Hedinger von demfelben Regiment in die erſte Haupt: 
mannsſtelle einrangirt; dem Major Eifenhart, Abthei⸗ 
lungs Commandeur im Feldartillerie⸗Regt. Nr. 16, iſt 
mit Penſion und Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt 
der Abſchied n 85 und der Major Förtſch vom 
ei r. 17 als Abtheilungs⸗Commandeur 

in das Feldarti ‚16, 
Lieutenant Schnell vom 1. Pionierbataillon iſt in das 
u e Nr. 90, der Oberſtlieute⸗ 

Blanken 


gle 


1 un 3 ,‚ommar eu 
t. Dem Major v. Ros ll vom 

N ⸗Regt. Nr. 5 iſt als Oberſtlieutenant 
mit Penſion, dem Hauptmann Frank vom Danziger 
Landwehrbataillon als Major, dem Seconde⸗Lieute⸗ 
nant Roemer von demſelben Bataillon, dem 
Premicr⸗Lieutenant Glogau von der Reſexve des 
4. oſtpreuß. Gren.⸗Regimems Nr. 5, den Premier⸗ 
Lieutenants Richter vom Dt. Eylauer, Genzmer 
vom Graudenzer. Schück vom Konitzer Landwehr⸗ 
Bataillon, dem Hauptmann Döhring vom Marien⸗ 
burger und dem Seconde⸗Lieulenant Braun vom Dt. 
Eylauer Landwehrbataillon der Abſchied bewilligt; 
der Seconde Lieutenant N.ander p. Petersheiden 
vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment iſt zur Reſerve übergeireten, 
der Seconde⸗Lieutenant Alert von der Reſerve des 
Artillerie⸗Regiments Nr. 4 zur Reſerve des weſtpreuß. 
Feldartillerie Regts. Nr. 16 ver etzt. Die Seconde⸗ 
zientenants Maß dorff, Pohl, Jacoby und Buch⸗ 
holz von der Landwehr des oſtpr. Regts. Nr. 4 und 
der Seconde⸗Lieut. Günther vom Landwehrbataillon 
Pr. Stargard find zu Premier⸗Lieutenants, der Vice⸗ 
Feldwebel Baton v. Heyking (Reſerve des 16. Feld⸗ 
Artillerie⸗Regts.) und die Vice⸗Wachtmeiſter Freiherr 
v. Puttkamer und Wilckens (Reſerve des 1. Leib⸗ 
huſaren⸗Regts.) find zu Seconde⸗Lieutenants befördert. 
* [Sontrolverfomminngen.] Die diesjährigen 
Controlverſammlungen der Landwehr und Reſerve für 
den Landkreis Danzig werden ber der 3. Bezirks⸗ 
Compagnie am 3. November in Kriefkohl und Wotzlaff, 
4. November in Gr. Zünder und Schön aum, 5 Novbr. 
in Stutthof und 6. November in Danzig; bei der 
4. Bezerks⸗Compagee am 8. November in Da zig 
Sele der Reiterkaſerne), 9. in Oliva und 


Kokoſchken, 10. Benkau und Prauſt, 11. November in 
Sobbowitz und Gr. Kleſchkau ftattfinden. 

5 Fade enen Die orthodoxen evangeli⸗ 
ſchen Paſtoren Weſtpreußens werden am 27. Oktober in 
Marienburg ihre zweite Couferenz abhalten. ; 

* [Streistag.] Der heute Vormittag hierher ein⸗ 
berufene Kreistag des Danziger Landkreiſes beſchäftigte 

0 zunächſt mit einer Reihe von Wahlen, von denen 
0 dene die wichtigſten find: Als Sachverſtändige zur 

bſchätzung der Kriegsleiſtungen für die Wahlperiode 
1887/89 wurden die mit dieſer Function bisher betrauten 

erren wiedergewählt, nur an Stelleldes verſtorbenen Herrn 

apiſt⸗Weichſelmünde Herr Köſter⸗Weichſelmünde neu⸗ 
gewählt. Bei der Wahl von vier Mitgliedern der Kreis⸗ 
Erſatz⸗Commiſſion und deren Stellvertreter für die Wahl⸗ 
periode 1887,89 erfolgte neben der Wiederwahl der 
übrigen Mitglieder an Stelle des aus dem Kreiſe ver⸗ 
zogenen Hrn. Boy⸗Katzke die Wahl des bisherigen Stell⸗ 
vertreters Hrn. v. Kries, 10 deſſen Stellvertreter Herr 
Nuemker⸗Kokoſchken gewählt wurde. In die Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion für das Etats⸗ 
jahr 1887/88 wurden ebenfalls die ſämmtlichen 
bisherigen Mitglieder der Commiſſion wiedergewählt. 
Bei der Feſtſtellung und Entlaſtung der Kreis⸗Communal⸗ 


kaſſen⸗Rechnung pro 1884/85 entipann ſich eine längere 


Debatte. Hr. Drawe⸗Saskoczyn meint, daß der Kreis⸗ 
tag nicht gewiſſenhaft die Dechargirung ausſpechen könne, 

wenn ihm nicht die Rechnung vorgelegt werde Der Kreis⸗ 
ausſchuß werde betreffs ſolcher Ausgaben, die er ſelbſt 
beſchloſſen und die dann bei der Rechnung durch ein Kreis⸗ 
ausſchuß⸗Mitglied geprüft ſind, natürlich keine Monita 
ziehen. Der Kreistag erhalte ſomit von einzelnen Aus⸗ 
gaben erſt Kenntniß, nachdem die Rechnung durch ihn 
dechargirt ſei. Herr Landrath v. Gramatzky hält es für 
techniſch unmöglich, eine nochmalige Prüfung durch den 
Kreistag vornehmen zu laſſen, da eine Reviſion durch 
Mitglieder des Kreistags 8 bis 14 Tage in Anſpruch 
nehmen würde. Das Intereſſantere und Grundſätzliche 
trage er dem Kreistage vor. Das 
Kreisausſchuß⸗ Mitglied, welches die Rechnung re⸗ 
vidire, ſei ja auch Kreistagsmitglied und 
ſchon bei der Bewilligung von Ausgaben Bedenken 
erheben, wie viel mehr bei der Prüfung Hr. Drawe 
verwahrt ſich dagegen, dem die Rechnung prüfenden 


Schwierigkeiten lägen nicht vor, denn er wolle nicht eine 
calculatoriſche Prüfung durch den Kreistag, ſondern eine 


erie⸗Regt. Nr. 16 verſetzt; der Premier⸗ 


ks⸗Commandeur des 
in gli Dienſt⸗ 


betreffende 


könne 


Mitgliede einen Vorwurf gemacht zu haben. Techniſche 


ſachliche. Wie die Angelegenheit jetzt gehandhabt werde, 
könne der Kreistag, wiederhole er, eine gewiſſen⸗ 
hafte Decharge nicht ertheilen. — Die Decharge 
wird ſchließlich von der Majorirät ertheilt. 
Hieran ſchloß ſich nach verſchiedenen Mittheilungen 
betreffs der Jahresrechnung ein Jünger Vortrag des 
Herrn Landraths über die bei Aufſtellung des Etats 
beſchloſſene Herabſetzung des Extraordinariums des 
Kreis⸗Ausſchuſſes von 3000 M auf 300 % Hr. Drame 
erwidert, wenn er auf die Reduction der Summe hin⸗ 
gewirkt habe, ſo habe es ihm ferngelegen, auszudrücken, 
daß ein Mißbrauch mit dem Gelde getrieben ſei, 
er habe nur die Form der Verwendung als eine 
richtige und rechtmäßige nicht anerkennen können. 
Eine weitere Auseinanderſetzung zwiſchen dem Herrn 
Landrath und Hrn. Drawe rief die von Letzterem zur 
Sprache gebrachte Angelegenheit der Gr. Czerniauer 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft hervor. Dieſe hat um 
Niederſchlagung eines im Jahre 1874 vom Kreisausſchuß 
Sun Darlehns von ca. 500 & petitionirt, welche 
umme nun von dem Kreisausſchuß aus der vom 
Staate der Genoſſenſchaft zu Meliorationen gewährten 
Beihilfe von 5000 & bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe be⸗ 
ſchlagnahmt iſt. Der Kreistag ſprach ſich auf Vorſchlag 
des Herrn Landrath in ſeiner Majorität gutachtlich 
dahin aus, daß eine an den Kreistag ge⸗ 
langende Petition von dieſem abgelehnt werden würde. 
Als letzter Punkt der Tagesordnung veranlaßte eine 
längere Debatte der Antrag des Hofſteinſetzmeiſters 
Wilhelm Hein zu Potsdam auf Aufhehung des Ver⸗ 
bahn über die Anlage und den Betrieb von Eiſen⸗ 


— 


bahnen untergeordneter Bedeutung im Danziger Land⸗ 
kreiſe und Erlaß der zu ſtellenden Caution von 15 000 M 
Der Eiſenbahnbau, um den es ſich handelt, ſollte zwei 
Millionen & koſten, welche Summe von Hrn. Hein nicht 
aufgebracht werden konnte, Der Unternehmer hat durch 
Vorarbeiten etwa 6000 M eingebüßt, der Kreis einen 
materiellen Schaden nicht erlitten. Der Hr. Landrath 
befürwortete den Erlaß der Caution, Hr. Bieber⸗Bankau 
machte den Vorſchlag, den Erlaß nur dann zu gewähren, 

err Hein ſich verpflichte, wenigſtens die Dane 
ſtrecke Gr. Bünde: bis Prauft zu bauen. Er beſtreitet, 
daß das Project dem Kreiſe nichts gekoſtet; derſelbe jet 
ſa on durch die Idee des Eiſenbahnbaues ſchwer ges 
ee d Herr Drawe plädirt für Erlaß der Caution, da 
er Kreis ſich bereichern würde, wenn er die Summe 


verlangen wollte. Herr Gramatzky hält es für 
juriſtiſch unmöglich, den Vorſchlag des Herrn 
Bieber anzunehmen. Der Kreis könne froh 
ſein, wenn der Mann keine Eiſenbahnen baue. 


err 

Bieler zieht darauf ſeinen Antrag zurück, den 15 

annow⸗Trutenau wieder aufnimmt. Derſelbe wird 

ſchließlich abgelehnt und der Antrag des Kreis⸗Aus⸗ 

ſchuſſes auf Aufhebung des Vertrages und Erlaß der 
Caution angenommen. 

* [Stadttheater] Wegen Erkrankung von Fräul. 
Helene Voß muß die Aufführung der Geſangspoſſe 
„Waldteufel“ um einige Tage verſchoben werden. 3 
kommt am So.ntag die Oper „Aleſſandro Stradella“ 
mit Hrn. Wickert in der Titelrolle und das „Feſt der 
Handwerker“ zur Aufführung. 

*[Eiſenbahn⸗Poſtverkehr ] Mit dem 1. November 
d. J. wird bekanntlich die Nebenbahn Carthaus⸗ 
Prauſt vollſtändig dem Verkehr übergeben. In Folge 
deſſen werden die auf der Bahn Carthaus⸗Prauſt⸗Danzig 
verkehrenden Züge, aus Danzig Lege Thor Nr. 762 
bezw. 764 8,53 Vorm. bezw. 5,48 Nachm. und aus 
Carthaus Nr. 761 bezw. 763 5,44 Morgens bezw. 
6,0 Abends, mit demſelben Tage zur Beförderung von 
Poſtſendungen jeder Art unter Begleitung einer Schaffner⸗ 
bahnpoſt benutzt. 2 h 

lglaſſenſtener⸗Veranlagung.] Für den Regie: 
rungsbezirk Danzig ift auch in dieſem Jahre, wie 
bisher, der 12. November als Tag dex Bevölkerungs⸗ 
Aufnahme für die nächſtjährige Klaſſenſteuer⸗Veran⸗ 
lagung beſtimmt worden. t 

8 N Volksſchulen.] Nachdem die neu er⸗ 
baute Volksſchule am Rähm kürzlich mit 10 Mädchen⸗ 
klaſſen eingerichtet worden iſt, befinden ſich nunmehr 
innerhalb der Stadt, abgeſehen von den Vorſtädten, 
9 Volksſchulen, welche 10 Klaſſen und darüber ent⸗ 
halten, und zwar die Bezirksſchule auf dem 111 
2 laſſen, die e rſte 


an 


Benmer Schule t \ 

der Klaſſe auf dem Bartholomäi⸗Kirchhof 13, die Schu 
am Faulgraben 12, die Schule auf Ra mi 
14 Klaſſen dafelbft und 4 Klaſſen in der Rittergaſſe und 
die Schule auf den niederen Seigen 12 Klaſſen Von 
den Bezirksſchulen der Vorſtädte haben die zu Schidlitz 
und Neufahrwaſſer je 15 Klaſſen, die zu Langfuhr 
10 Klaſſen. 
* JWinterlandſchaft.] Nachdem geſtern der erſte 
Schnee ſich eingeſtellt hatte und in verfloſſener Nacht 
das Thermometer im Freien bis auf den Nullpunkt ge⸗ 
fallen, boten heute früh die ne hen dz Um⸗ 
gebung, namentlich die Bergpartien bei Oliva das Bild 
einer vollſtändigen Winterlandſchaft. 

* unglücksfall.] Ein ſchwerer Unfall betraf heute 
auf der kaiſ. Werft den Arbeiter Haeſe. Dieſer war 
beim Eindecken eines Hauſes mit Dachpappe beſchäftigt. 
Jedenfalls iſt er auf dem ſchlüpfrigen Dache aus⸗ 
geglitten, denn er ſtürzte aus beträchtlicher Höhe kovf⸗ 
über hinunter und erlitt dabei einen Schädelbruch, 
weshalb ſein ſofortiger Transport per Tragkorb nach 
dem Stadt⸗Lazareth erfolgte. ? 

* [Fener.] Geſtern Nachmittag wurde die Feuer⸗ 
wehr zwei Mal durch Schornſteinbrände alarmirt, die 
auf den Grundſtücken Bleihof Nr. 5 und Langgaſſe 48 
ſtattfanden. In beiden Fällen war weitere Gefahr nicht 
vorhanden. 8 3 5 SEIFE 

* [Mieſſer⸗Affären.] Eine blutige Schlägerei ſpielte 
ſich geſtern im Kruge zu Schönwarling (Danziger 
Werder) ab. Der Schmiedegeſelle Friedrich Klein, 
welcher ſich nach vollbrachtem Tagewerke dort einfand, 

erieth mit zwei Knechten in Streit, wobei dieſe mit 
Meffern über ihn beifielen. Sie brachten ihm eine 
Menge Stiche an Kopf, Bruſt und Rücken bei, wovon 
namentlich einer, welcher die Wirbelſäule getroffen hat, 
ſehr gefährlich iſt. Klein wurde per Wagen nach dem 
Stadt⸗Lazareth in Danzig gebracht. Die beiden Knechte 
ſind bereits A8 de und hierher transportirt worden. 

Eine zweite Meſſer⸗Affäre paſſirte geſtern 2 
in Danzig. Der Händler N. (in der Johannisgaſſe 
mobnbat, gerieth mit dem Arbeiter L. wegen des Lohnes 
für das Abladen einer Fuhre Holz in Differenz, wobei 
L ihm fünf Meſſerſtiche in Kopf, Schulter ꝛc. verſetzte. 
Auch L. iſt bereits verhaftet. 

* Dem Gymnaſial⸗ Oberlehrer, Prof. Dr. Bold: 
mann aus Elbing und dem ordentlichen Seminarlehrer 
Laupichler zu Karalene im Kreiſe Inſterburg iſt der 
rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Elbing, 22. Oktbr. Der weſtpreuß. Se 
ie etag trat heute Vormittags im Gewerbehauſe 
zu ſeiner Hauptverſammlung zuſammen. Vertreten waren 
waren anweſend die Herren 
egierungsaſſeſſor Dr. Adler 
(Danzig). Den Vorſiz führte Hr. Gaſedom (Berlin), 
Borfigender des Bundes deutſcher Schmiede⸗Innungen. 
Es wurde folgende Reſolution gefaßt: Der weſtpreußiſche 
Schmiedetag erklärt es als eine Pflicht der Collegen, ſo 
viel als möglich Fachinnungen anzuſtreben; ſich nach 
Möglichkeit von den gemiſchten Innungen loszulöſen; 
den Beitritt zu dem Bund der deutſchen Schmiede⸗ 
innungen zu befürworten; der königl Regierung anheim⸗ 
zugeben, daß bei Verleihung der Rechte des 5 100 
der Gewerbeordnung thunlichſt nur reine Fachinnungen 
berückſichtigt werden. (A. 3.) 

Graudenz, 22. Oktober. Der etwa 60 Jahre alte 
ehemalige Wirthſchafter Zlotopolski, ein polniſcher Ueber⸗ 
läufer, welcher lange Jahre in Graudenz anſäſſig war, 
iſt mit ſeinen beiden Söhnen, welche das Schuhmacher 
handwerk betrieben, ausgewieſen worden. Heute 
wurden, wie der „Geſ.“ meldet, alle drei nach 7 
Bahnhof gebracht, um nach Gollub an die Grenze DM 
fördert zu werden. . 

* Der Rechtsanwalt Wogan zu Roſenberg lt 
Weſtpr. ift zum Notar ernannt und der Rechtsanwa 
Dr. Pink in Berlin zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht zu Flatow zugelaſſen. 0 f 

Strasburg, 21. Oktober. Die Regierung hat an 
derjenigen Stelle im Forſtrevier Eſchhorſt, wo dent 
Förſter Regler ein gewaltſames Ende bereitet wur deß 


einen Granitblock anfrichten und daran eine eiſerne afel 


13 Städte. en e 
Regierungsrath Fink und 9 


„ 
Sci 2 
*. 8 

EUR 


anbringen laſſen, auf der die Worte zu leſen find: „Hier 
wurde am 1. Februar 1885 der königl. Förſter Regler 
in treuer Ausübung feines Bernfs von Wilddieben er: 
ſchoſſen.“ 
E. Königsberg, 22. Oktober. Ludwig Barnay 

aſtirt hier ſeit einigen Tagen mit außerordentlichem 
rfolge. Dem Hamlet und Othello folgte der Kean, 
zu welcher 3 das Orcheſter geräumt werden 
mußte. Die Gaſtſpielreiſe des Künſtlers welche ihn in 


Lieferung: Oktober 5/2 Käuferpreis, Oktober⸗Novbr. 
34/64 do., Februar⸗März 4/4 Verkäuferpreis, März⸗ 
April 5¼4 do, April⸗Mai 5%/64 do., Juli⸗Auguſt 55 82 d. 
Käuferpreis. £ 3 

Liverpool, 22. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen, Mehl 
und Mais 1 d. höher. 

Peters burg, 22. Oktober. Wechſel London 3 Monat 
22%. Wechſel Hamburg, 2 Monat, 194 ¼ Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 115%. Wechſel Paris, 3 Monat, 


dieſer Saiſon in die meiſten größeren Städte Deutſch⸗ 241 ½. ½⸗Imperials 8,62. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
lands bringt, führt ihn in der zweiten Hälfte des April J (geſtplt.) 239¼ Aufl. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtylt.) 
k. J. nach nach Danzig. 222. Ruſſ Anleihe de 1873 159½ 2. Orient⸗RNuſſ. 


auleibe 99%. Aufl. 3. Drientanleihe 99%. Ruſſ 62 
Soldrente 186½. Ruſſiſche 5% Boden = Eredit = Pfand« 
briefe 161%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 263 ½. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 362. Petersburger Disconte⸗Bank 783. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 312. Ruſſiſche Bank für 


＋ Pillau, 22. Oktbr. In der vergongenen Nacht 
wüthete ein —.— Feuer auf der dem Rittergutsbeſitzer, 
Nittmeifter Negenborn gehörigen Beſitzung Schäferei 
bei Bahnhof Neuhäuſer. Zwei mächtige Scheunen mit 
Einſchnitt und vielem Inventar ſowie ein Strohſtaken 


brannten nieder. Durch Flugfeuer gerieth auch der auswärtig. Handel 330%. Petersburger internat. Handels⸗ 
Stall des in einiger Entfernung liegenden Forſt⸗ dank 438. Privatdiscont 4½ T. — Productenmarkt 
etahliſſements in Brand. Ebenſo mußten in Bad Neu- Talg loco 44.00. Weizen loco 11,60. Roggen loco 
häuſer energiſche Maßregeln angewandt werden, um die | 6,75. Hafer loco 4,10 Hanf loco 45,00. Leinſaat 
Villen und Stallungen zu ſchützen, welche von den vom loco 13,50. — Wetter: Fro 


Newyork. 21. Oktober (Schluß⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,80%, Cable 
Transfers 4,84½. Wechfel auf Paris 5,25. 4 fund. 
Anleihe von 1877 128½, Erie⸗Bahn⸗Actien 35%, 
Newyorker Centralb⸗Actien 113 Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 1176, Lake⸗Shore⸗Actien 92% Central: Bacifics 
Actien 47%. Northern Pacific» Preferred ⸗ Actien 63% 
Louisville u. Naſbville⸗Actien 54% Union⸗Pacific⸗Actien 
62, Chicago Milw. u. St Panl-Actien 94%, Reading 
u. Philadelphia⸗Actien 35%, Wabaih » Preferred » Actien 


Sturme in großen Maſſen dorthin getriebenen brennenden 
Garben ſchwer bedroht waren Auf die Bitte des Hrn. 
Regenborn wurde auch ein Militärcommando von hier 
zur Brandſtätte abgeſandt, um bei den Löſcharbeiten 


Hilſe zu leiſten. 
„Wie das „Pos. Tabl.“ erfährt, ſollen auch im 
Kreife Braunsberg Colonien angelegt werden. 
err Dr. Borgien aus Braunsberg war dieſer Tage in 
ofen anweſend, um mit dem Vorſigenden der Anz 


ſiedelungscommiſſion, Oberpräſidenten Grafen Zedlitz, 


in dieſer Angelegenheit zu berathen. 36%, Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 72. Illmsois 
Soldan, 20. Okt. Unſere ſtädtiſchen Körperſchaften Centralbabn⸗Actien 134, Exie⸗Second⸗Bonds 101%. 
überreichten geftern dem Tiſchlermeiſter ‚und Stadtver⸗] — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork Ir. 
ordneten Herrn Siroka zu ſeinem ſiebzigſten Geburts⸗] do. in New⸗ Orleans 8%, raff. Petroſeum 70 % 


Abel Teſt in Newyork 6% Gd. do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 6% O., 
do. Pipe line Certificats — D. 66 C. Rother Winter⸗ 
weizen loco — D. 84½ C., r Okt. nom., r Nov. — D. 
84% C., Or Mai 1887 — D. 93% C., Mais (New) 451%. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) 4%. — Kaffee 
Fair Rio⸗) 11%. Schmalz (Wilcox) 6.45, do. 
Fairbanks 6,45, do. Rohe und Brothers 6,45. — 
Speck 6%. — Getreidefracht 41/4 

Newport 22 Oktober. Wechſel auf London 4,80%, 
Rother Weizen loco 0,85%, Yr Oktober 0,85%, 77 
November 0,86, Yr Mai 1887 0,95%. Mehl loo 2,85. 
one 1%. Fracht 4½ d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
bade 8 


tage den Ehren bürgerbrief. Herr Siroka hat unſere 
Stadt durch einige vierzig Jahre ohne jede Unterbrechung 
als Stadtverordneter vertreten. (G) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 22. Okt. Dr. Althaus, außerordentlicher 
Profeſſor der Philoſophie, iſt geſtern im 81. Lebens⸗ 
a 15 een. Er lehrte an der hieſigen Univerfität 
ei - 

Breslau, 22. Okthr. [Mord.] Heute früh wurde 
die blutüperſtrömte Leiche eines Fabrikarbeiters Tront 
auf der Chauſſee liegend vorgefunden, Da es feſtgeſtellt 
iſt, daß er geſtern Abend mit ſeinem Bruder ein Schank⸗ 
lokal verlaſſen hat, um ſich nach Haufe (nach Schmiede⸗ 
feld) zu begeben, iſt der Bruder als des Mordes ver⸗ 
dächtig verhaftet worden. E 1 

„ Poſſart hat am 20. d. in Amſterdam fein | 
25jähriges Bühnenjubiläum h Er trat in derſelben 
Rolle, iu der er ſeine Künſtlerlaufbahn begonnen hatte, 


Danziger Börſe. 


h Amtliche Notirungen am 23. Oktober 
Weizen loco etwas höher, „r Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 140155 Br. 


nämlich als Franz Moor, auf. —. 155 K 

Stuttgart, 20. Oktober. [Zwei gefährliche Ver⸗ bellhunt 1961888 1 0 137 153 
brecher] waren geſtern Abend aus dem bielisen Zucht⸗ bunt 126 —130f 134—148 MBr.| M bez 
hauſe entſprungen. Der eine von ihnen, Speidel, roth 1261354 138—153 A Br. f 
wurde in der Nacht auf der Landſtraße von einem ordinair 120—133 f 1261444 Br 


Landjäger angehalten und da er ſich der Verhaftung mit 
einem Hammer wider,ebte, erſchoſſen. 


— — 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 23 Oktober. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 136 M 

Auf Lieferung 1268 bunt r Oktober⸗Novbr. 137 M 

Br., 136 ½% M Gd., Ya Nobbr.⸗Dezbr. 136% M 

bez. April⸗Mai 142 & bez., der Juni⸗Juli 145 
Br., 144%, M gr Yr Juli⸗Auguſt 146% M 


5 Org. v. 22. Ors. v. 22 Br., 145½% M G 
Weizen, gelb 4% rus. Anl. 80 35,20 85,50 Roggen loco feſt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. 
Okt. Nov. 150,50 149,200 Lombarden 176,00 177,00 | grobkörnig Ye 1208 113 4, tranſit 91 M. 
April-Mai 160,0) 159,000 Franzosen 389,00 391,50 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1124, 


unterpoln. 92 , tranfit 92 
Auf? Lieferung r Oktober inländ. 114 M bez., 
Okt.⸗Novbr. inländ. 113 & bez., er April⸗Mai 
inländ. 120 M Br., 119 M Gd., tranſit 96%, & 
Br. und Gd. 1 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 112—1178 
122—134 M 


Roggen 
Oktober 
April-Mai 

Petroleum pr. 
200 f 


Oktbr.-Nov, 
Rüböl 
Okt.-Nov 
April-Mai 
iritus 


Ored.-A tion 454,50 456,50 
Dise.-Comm, | 210,20] 211,10 
Deutsche Bk. 166,40 166,50 | 
Laurahütte 7099| 70,25 
Oestr. Noten 163,40 163,10 
Russ, Noten | 193,50| 193 60 
Warsch. kurz 192,90 193,25 
London kurz 20,40 | 20,385 
London lang 20,245) 20,25 R 
Russische 5% 1 
63,6“ 63,70 


SW-B. g. J. 
141,00 141,10 
lo 105,20 105,70 


125,20 124,50 
150,50 130,00 


22,20 


44,70 
45,80 


36,2. 
37,80 
105,7 


22,20 


44,70 
45,60 


35,80 
37,40 
105,708 


Danz Privat- 
bank 
olmüh 


n ubement, incl Sa 
franco a . 
Petroleum b : 


0,20 
5% Rur 95,500 i 
Ung.43 84,1% \ 
II. Orient-Anl 59,00 59,20 tamm-A, | 72,90 73.00 
1884er Russen 98,00. Danziger Stadt-Anleihe 103,00. 
Nur 1 6 schwach 

rankfurt a M., 22. Oktober. (Effecten⸗Societät) 
(Schluß.) Creditactjen 226 ½, Franzeſen 49348 Lem; 
barden —, Galizier 154%, Aegypter 75,75, 47 ungar. 8 
„ 84,15, Gottbardbahn 95,20, Disconto⸗ 
Commandit 210,90, 5% Buenos⸗Ayres Anleihe 82,50. 
portugieſiſche Anleihe 88,60, Lübecker 163,50. Still, 

„ 
en, 22. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 83,05, 5% österr. Papierrente 109,30, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,00, 4% öſterr. Goldrente 113,60, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 103,45, 5% Papierrente 92,45, 1854er Kobſe 132, 
1860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
177,00, ungar. Prämienlooſe 121,10, Creditactien 279,90, 
Franzosen 240,60, Lombarden 108,00, Galizier 191.75, 


emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,50, Pardubi — 

G0 Nordweſtbahn 170000 Glbibelbahn 940 80, N Danzig, den 23 Oktober. 

Fliſabethbahn 242,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 190,50, Getreidebörſe. (H. v. Morſtein) Wetter: Bei 
Böhmiſche Weſthahn — Nordhahn 2310,00, kühler Temperatur trübes, regneriſches Wetter mit nord⸗ 
Eonv. Unionbank 208,30, Unglo-Auftr. 108.75, öſtlichem Winde. 

Wiener Bankverein 102,50, ungar. Exeditactien 288,00. Weizen. Da Newyork 1¼ Cents Erhöhung meldete 


Deutſche Plätze 61,35, Londoner Wechſel 125,30 i 
Wechſel 49,45, Amſterdamer Wechſel 103 50, Nansen 
ae 5816 De 11 85 Ruſſiſche 
5 „Silbercoupon „L „10, 
nn 1109.00, Tabatectien 54,0 5 
am, 22. Oktbr. Getreid Wei 
Termine unveränd., Pr November . Del 21 
. be an N geſchäftslos, der 
0 5 ärz 124. { 2 
Mai 231%, er Herbſt 22. „ 


und auch einige Verſchlüſſe nach England gemacht ſind, 
fo, war heute für Tranfitweizen gute Kaufluſt und be⸗ 
willigt man ziemlich allgemein etwas erhöhte Preiſe. 
Auch für inländiſche Weizen ſind erzielte Werthe etwas 
höher, aber wohl nur veranlaßt durch die augenblicklich 
ſo ſehr kleine Zufuhr. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt 1272 142 , hellbunt bezogen 1228 146 M, weiß 
1528, 32/36 153 M dee Tonne. Für polniſchen zum 
Tranſit rothbunt 1328 137 „J, gutbunt bezogen 1308 
157 M, hellbunt 125/68 138 A, glafig etwas beſetzt 


Antwerpen, 22. Oktober. Getreidemarkt (Schl. 12 2 
5 n, 22. } uß⸗ 88 138 &, glafig 1288 140 A, hochbunt 1328 144 4, 
at) Weizen feſt. Roggen ruhig Hafer flau. alt hellbunt vom Spider 128/98 144 M Yr Tonne. 
r FH träge. 5 Termine Oktober⸗November 137 M Br., 136%, M Gd. 
Wei aris, 22. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | November Dezember 1:6% & bez., April⸗Mai 142 % 
er en feſt, r Oktober 23,00, Yr November 23,00, | bez. Juni⸗Juli 145 M Br., 144½ M Gd., Juli⸗Auguſt 
00.. Febr. 23,10, de Januar⸗April 23,40 Roggen 146%, Br., 145½ 4 Gd. Regulirungspreis 136 AM 


big, der Oktober 13,00, der Jauuar⸗April 13,60 — ] Gekündigt find 50 Tonnen. 


zu 
Mehl 12 Marques behauptet, Ye Okt. 51,50, 


5 Novbr. #toggen bei ſchwachem Angebot in f i 5 
rer * Nov ⸗Fehr. 51,60, %r Januar⸗April 52,00 — | Bezahlt 1 für inländiſchen 127 113 Ae 
öl feft, 7er Oktober 56,75, e November 57,25, | für polniſchen zum Tranſit 1323 91 , Alles Jr 1208 


vr November⸗Dezbr. 57,50, Jer Januar⸗April 58,75 
— Spiritus ruhig, r Oktober 41,00, Yr Novbbr. 
40,75, Jar Novbr.⸗Dezember 40,75, r Januar⸗April 


“ac 1 1 Schön. 
aris, 22. Oktbr (Schlußcourſe.) 3% amortiſirb 
Rente 85,22%, Po Rente 82,474, , eure 
italieniſche 5% Rente 101,15, Defterr. Goldrente 92½, 
Angar. 4% Goldrente 84%, 52 Ruſſen de 1877 101,45, 
anzolen 490,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 227.50, 
ombardiſche rioritäten 325,00, Convert, Türken 
Sb Zürfenloofe 33,20, Credit mobilier 303. 4% | 
1410 fer 63%, Banque ottomane 502,00, Credit foncier 
8 10. 47 Aegypter 386. Suez⸗Actien 2082, Banque 
90 Paris 756 Bangue deescompte 527, Wechſel auf 
ondon 25,31%, 5% privil. türk. Obligationen 345,00, 
eue 3% Rente 82,37, Panama⸗Actien 418,00. | 
3 London. 22 Oltober. Conſols 101, 4proc. 
Lomteede Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 99%, 
8 3. 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Ruſſen 
795 2 95%, 5% Ruſſen de 1873 97%. Convert. 
Silber. 13%, 1 fund. Amerikaner 131¾. Oeſterr. 
Se 68, Oeſterr Goldrente 91, 4% ungar. 
e 83 4% 4, Spanier 63, 5% pi ivilegirte 
977% Saru ben Segel n 89," Cansda Bae 
5 8. Suezactien 82, Canada Pacific 
74½, Silber —. Plazdiscont 3% J. 115 


Y%r Tonne. Termine Oktober inländiſch 114 4 bez., 
Oktober⸗Novbr. inländiſch 113 A a Art 5 
ländiſch 120 4 Br., 119 M Gd., tranfit 96 ½ M Br. 
un, Gd. Regulirungspreis ſuländiſch 112 , unter 
vob iſch 92 ,, tranſit 92 & Gelündigt find 93 Tonnen 


Roggen. 

„ „Gerite erlitt im 
iſt inländiſche große, gelb 112/34 122 4, beſſere 1108 
und 1136 125 &, 1138 1261.4, 1188 128 4, weiß 1178 
134 % r Lonne. — Hafer inländ. 112 4 Yr Tonne 
bezahlt — Raps inländ. 195 M Yo Tonne gehandelt. 
— Weizenkleie geſtern mitier 3,70 % e 50 Kilo bez. 


| 56,25 M Gd., Mai⸗Juni 36,50 „ Gd. i⸗Juli 
37 AM Gd., Juli⸗Auguſt 37,50 4 Gd. 2 


5 Brobuetenmörfte, 

Königsberg, 22. Oktober. (v. Portatius u. e. 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 2 115 2 
141,25 &, 1308 147 &, 1318 150,50 M, 134f 153 4 
bez., bunter ruſſ. 132 138,75 &, rother 1308 154 K, 
1343 155,25 M bez. — Roggen de 1000 Kilo inländ. 
1268 117,50 , 123% 120 &, 129/308 121,75 , 1308 
bef. 121,25 & bez. — Gerſte Pe 1000 Kils große 100, 
102,75, 105,75, 108,50, 118,50, 124,75 M bez., ruſſ. 84, 
85,75 „ bez., fein 92,75 «4 bez, kleine 100, 102, 75-% bez. 


— 


London, 22 Oktober. Getreidemark i 
Er von, N N { t. (Schlußbericht.) ] — Hafer Yrr 1000 Kilo 104, 108, 114 M bez. — Erbſen 
ine niſcher een n ruhig, Teen feſt indiſcher [er 1000 Kils weiße 115,50. 121 M bez., 915 ae 
ais cher th er eher theurer, Mehl und Hafer feſt,] bez. — Bohnen 7er 1000 Kilo 111, 120, 122,25, 123, 25% 
Achter age eurer, feinſte Malzgerſte feſt, übrige Br 1081 a 0 Kilo 102,25, 102,75 M ben, — 
ECHT L einfaa ilo hochfeine 182,75. M bez. — Rübſen 
Umfag 10005 85 1 . rn) 1900 5 sur 1 1 7 bez. 585 0 piritns ber 
Ern 1000 Da „Speculation und Mer 7 ohne Faß loco 37 4 Gd., kurze Lieferun 
port 1000 Ballen. Setig. Middl. amerikaniſche J 37 & bez. ver She 3ä 4 Gd. Yar Nun e 4 


N 


| excl. Tonne 2.50 3,20 „ Unſere Melaſſe⸗Notiru 


Werthe keine Aenderung Bezahlt 


| — Fatrinms_ loco 36 % Br., 35,50 M Gd., April⸗Mai 


Dr 
C 4 er 2 


Br., fr November⸗März 37% & Br., dr Frühjahr 
37% A, Gd., 7. Mai⸗Juni 38 M Gd 25 Heferung 


37 & bez. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſito. 5 
Stettin, 22. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen loco 


ſtill, 145—151, Yr Oktbr.⸗Nov. 51,50, 9er April⸗Mai 
160,00. — Roggen feſt, loco 117120, der Oktbr.⸗ 
Nov. 122, 7 April⸗Mai 128,00. — Rüböl unverändert, 
der Oktober 44,50, er April⸗Mai 45,50 — Spiritus 
unveränd., loco 35,00, 7 Oktober⸗November 34,80, *r 
Nov⸗Dezember 35,00, Yr April⸗Mai 37,00. — Petroleum 
verſteuert, loco Uſance 1%, 7 Tara 10,80 

Berlin, 22. Oktober Weizen loco 145— 168 M, der 

ktober — A, Oktober⸗November — A, 


ober — 4 — Erbſen loco Futterwaare 130—143 
A, Kochwaare — & — Weizenmehl Nr. 00 22,50 bis 
*, Nr. 0 21— . — Roggenmehl Nr. 0 


N 
19,40 &, 1175 Oftbr. 17,55 4, r Oktbr⸗Novbr. 17,40 
A, Yr Novbr.⸗Dezbr. 17,40 M, Yr Dezbr.⸗Januar 
17,40 4, r i⸗ Jun — 4 


Viehmarkt 

Berlin, 22. Oktbr. Städt. Centralviehhof. Amtlicher 
Bericht der Direction. Es ſtanden am heutigen kleinen 
Markt zum Verkauf: 276 Rinder, 1105 Schweine (dar⸗ 
unter 199 Bakonier), 942 Kälber, 1620 Hammel. Von 
Rindern wurden ca, 120 Stück geringer Waare zu bis⸗ 
herigen 1 verkauft. In Schweinen war der 
Handel ſehr ſchleppend. Der Markt wurde nicht ge⸗ 
räumt. Die Preiſe waren faſt dieſelben wie am letzten 
Montag. In Kälbern ging das Geſchäft ebenfalls 
ſehr langſam von Statten, insbeſondere bei mittlerer 
und geringer Waare. Ia. 49-57, IIa. 30—47 g. er 8 
Fleiſchgewicht Hammel blieben ohne Umſatz. 


Dr Zucker. BR 


—— 


unſeres Marktes 
Woche eine ruhige, 
en Brod N 


elaſſe: Effectiv b alität, zur Entzuckerung 
2 et, 42—430 BE. excl. Tonne 4,00—4,60 &, 28006 
nalität, nur zu Brennereizwecken paſſend, 42—430 Be, 


ngen ber: 
Sehen ſich auf alte Grade (42° = 1.4118 ſpec. Genich). 
| Stationen: Granulatedzucker, incl. — , Kryſtall⸗ 

zucker I. über 98 7 24,00 , do. II. über 98 % 23,30 M, 
Kornzucker, excl., von 96 7 19,70 20,00 &, do. excl. 
880 Rendem. 18,70—19,00 AM, be 
750 Rendem. 16,00—17,00 M für 50 Ki 


excl. 
f gr. Bei Posten 
aus erſter Hand: Raffinade, ffein ohne Faß 26,75 &, do. 
fein ohne Faß 26,50 „ Melis, ffein ohne Faß 
, Würfelzucker II., mit Kiſte 26,00 M Gem. 
Raffinade I., mit Faß 28,00 , do. II. mit Faß 24,75 — 
25,50 M, gem. elis I. mit Faß 23,75 — 24,00 &, 
Farin 21,25— 23,25 M für 50 Kilogr. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. Oktober. Win: O 
Angekommen: Silvia (SD.), Lindner, Flensburg 
via Königsberg, Güter, h 
Geſegelt; Ebro (SD.), Skipper, Sundsvall, leer. 
— Ferdinand (SD.), Lage, Hamburg, Getreide und 
Guter. — Lotte (Sd), Oeſterreich, Leer, Getreide. — 
Lina (SD.) Scherlau, Stettin. Holz und Güter. 
23. Oktober. Wind: Oz N., ſpäter NO. 
„Angekommen: Adler (SD.), Lemcke, Leer, Güter. 
Blanchland, Jord, Newcaſtle, Kohlen. 
Geſegelt: Malaga (SD.), Beckmann, Cadiz, 


Sprit und Güter. 
5 Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 
Rapporten nahen am 22. Oktober die Plehnendorfer 


Schleuſe paſſtrt: { 

Schiffsgefäße. 

Stromauf: Klepſch, Danzig, 69 T. Soda, Ordre, 
Warſchau. Friedrich, Danzig, 57 T. Chamottſteine, 
Ordre, Warſchau. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 22 Oktober. — Waſſerſtand: 0,12 Meter. 
Wind: NO. Wetter: regneriſch, kalt, windig. 
f Stromauf: 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Voigt 
F Thorn“) ſchleppt fünf Kähne; Wendt, 


d, Kowalski, Gebr. Brumm, Jacobi. Wöhliſch, Berenz, 

zwenſohn. Danziger Oelmühle, Piltz. Barg, Ick; 
Heringe, rober Kaffee, Petroleum. Würfelraffinade, 
Holzklotz, Ofentheile, Leinölfirniß, Glas, Pfeffer, Neis, 
Gries, Wein, Kartoffelmehl, Kaffee, chmalz. engl. Salz, 
Petroleum, Succade, Nelken. Kraatz; Ströhmer, 
Rothenberg; leere Melaſſefäſſer, Chamottſteine; 90 


von Danzig nach Wloclawek: Hohenſee; 
Sieliſch; Ick; — Arendt; Ick; rohe Baumwolle; 
von Danzig nach Warſchau: Kubacki; Ick; Roheiſen. 
Stromab 
Schubert, Ulich, Wloclawek. Danzig, Güterdampfer 
„Alice“, 29 935 Kilogr. Melaſſe. 3 
ı Kahn, 62558 


Olszewski, Leiſer, Thorn, Danzig, 
Kilogr. Weizen. 


Berliner Fendsbörse vom 22. Oktbr. 


Die hontige Börse eräßnete in mässig fester Hing und wit 
wenig voränderien Courses auf ep-enlativem &orie:. Die von den 
tremden Börsenplötzen vorliegenden Tondenzmelaungen I-uteten gleieh 
falls weniger günstig una beten im bosamseren keine gesesäfiliege An- 
ragung dur. Mier zeigte die Spseulntion rode Reservirtheit and 
Geschäft und Umsätze bewegten sich ia sehr engen Grenzen. Der 
stark Ansgeprägerm @esokäfisunlust gegrmüber eraehi’m die Haltung 
wei'erkin sthwaoh, ohue dass das Angebot dringender hervortzat. Der 
Kapitelsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, während 
fremde, fertom Zins tragende Papiere theilweis- ewas nachgaben 
mussten. Die Katsawerthe der ünrigen Be: chättszwaigs blieben ruhig 
bei pleionfails weniger fester Haltung. Ber Privaıdiskont warde mit 
2% ü% nett. Auf intermationalem Gebiet gingen Ossterrsionische 
Kredirastien mit einigen Schwankungen mässig lebb alt um; Franzosen 
setzten fester ein, schwäckten sich aber weiterhin bei rukigem V. kebr 
etwas ab; audere Oesterreichische Bahnen sowie Gettberdbahu 
schwach und wenig lebhaft; Warschau Wiener leser. Von dn 
fremden Fonds sind Russischo Anleihen und Ungerische Goldrente als 


gel 


Preussisebe Stantstond® 
sich; inländische Eisen 


etwas schwächer zu age Da 
hatten in fester Haltang ruhigen Verkehr tür 
bahn-Prioritäten sehwach und still. Bankacıien wenig verändert — 
ruhig, Industriepapiere ziemlich behauptet, Montanwerthe Ae 
verhältnissmässig lebhaft. Inlänhische Eisenbahn setien ziemlich fe 


und ruhig. 2 Ex 
ve . 139,00] 476 
Deutsche Fonds. 8. 32 ag zu . 
e  — anin arg, . 
Konsoltäirte Anloiha | 4. [18,95 | ba nnen v. Maato ern) Div TR 
de, do. 4 1,80 Gallsler » | pr 3% 
Biaats-Schuläscheins | 3½ 1 e, 5 Sotthardbakm ....» 8 
Oztprenss.Prov.-Ovüg.| 4 102.7 FKronpr.- Kud. Bahn | 77,80| 5 
Westpreuss. Prov.-ObL| 4 102,0 | Lüttich-Limburg .. 786% 
Landseh, CGentr-Pflabr. d 5 27 St. — 1 
PAyrewa Pr. n- nr J | 99,60 o. Nordw. — 
. [a jene de Dh Be 282. 205 
? % | 99,60 | +Reichenb.- 8 f . 
rde ene Pfads. zi, 9.66 | HRuss.Stasisbahnen . 1,46 7,56 
do. do. 4 1.3, | Schweiz. 1 .. „2 
> 4 1182,70] 40. eb . 
an Ffncbr ,, 58 06 Büdtstere. Lombard 18e — 


ar = a 1 nor au-Wien . . 91,00 18 ½ 


un 
40. a. 4 110,4 
4a. U. er. 4 12,0 Ausländische Prioritäts- 
„ Obligationen. 
Poun. tenb 
Pesenzche de. U 68,96 | Gosthard-Bahn n 5 1 
Preusslscha de. 14 64,05 | YKasch.-Oderb.gar.a. 5 2, 
do. de. Gold-Pr. 1 m. 
8 Krenpr. Rud.-Bahn. ; 
Ausländische Fonds. — mai 8 “. s 7 
2 drente 4 98,59 „ Nordwestb. R 
ee ee do. do, Elbthal, | 5 | 83,80 
do, S#ilber-Renta | % | 68,70 dönterr. B. Lomb. 3 823. 7c 
Ungar. Eisenbahn-Aul| 5 109,7. | t+Südösterr 5". Obl | 5 
do, Paplerrente 5 45,40 | Ungar. Nordostbabn | £ 81,6 
dv. doldrente * — Ungar. do. Gold-Fr. 5 164,10 
do, do, 4 | 84,10 | Brest-Orsjewo .... 4 95,19 
Ung. Omi.-Pr. I. Zu. | 5 81,00 | }Charkow-Azow rl. | 5 101,80 
Ruzs.-Engl. Anl. 1870 | & 98 80 | +Kursk-Oharkow . , | & 101,80 
do. do. Axl. 1871 | $ 97,66 | TKursk-Tlom- 5 157 
do. do. Anl. 1978 | E 97 86 | tMosko-Rjäsen ... . | 5 en 
de. do. Anl. 1878 | & 97,86 | tMosko-Smolensk . 5 wär 
do. de. Anl.1875 | 6% | 98,70 | Rybinzk-Bologoys. & 92. 
de. do. Anl. 1077 5 180,00 | FRjäean-Kozlow . . » 5 10,88 
60, do. Anl. 1880 | 4 85,60 | HWarsohau-Teres. . . | & 101,90 
do, Rente 1888 1:6. 1112,78 | — 
de. 2884 28,0 Bank- und Industrie-Actien. 
ban. ff. Seien An. 5 | 1876 Div. 1888 
do, ont-Au 7 . 
Berliner Oaszen-Var. 12.4 5 / 
de. , 6. Anl... A 9850 Berliner Haudolsgen. 18140, 
Rusz.-Pol. Schats-Ob. | 4 | 98,65 eee ee 9. f 
Poln.Liguidat.-Prd.. 4 | 66,2C E K 85760 8 
Amerik. Anleihe . eh | -- n f 10 100% 
k. Stadt- Anl. 7 — Danz ger Privatbank. 141, Ya 
wee. geg At — Perret Bank» . 1189,90) % 
hallonieane Rente 5 140,80] Deu sche 5 Er 
Rumänische Anloite | & | — | Deutsche Kit, u. N. 1195,02] 8 
. 10670 Destsche ie, 1000 8,4 
N f 1 otb.-3. 1008. 
Türk. Aulelhe v. 1866 1 | 1419 . * : 1155 u 
EEE SE TRIER haar Grundor.- 58 
Hypotheken-Pfandbriefe, | Farb. Oorımers..ax. 1137.50] % 
Pn. Hyp.-Pfandbr. 8 1118,06 | Haunövorsche Bank. 1117.76] 8,7 
U. v. 1. w.. . 5 103,40 Königeb. Ver- Bank. 19780 & 
N 4% [108,0 Lübecker Corum. -Bk. 1495 57 
Pomm. Hyp. -A. -B. 101 40] Magdeb. Prlv.-Bk. . 1 Eh 
er. Bod.-Ored.-A.-Ba. | 0a 444 4 | Meininger Bypoth.Bk. | 86,60) #4 
Pr. Oentral-Bod.-Ursd.| & 118,00 | Norddeuteche Bank. 148,16 22 
de. do. de. do. | 4½ 116,66 Oesterr. Oredit-Anst . 15 5 
do. de. do, da. 16,25 | Pomm.Hyp.-Act.-Bk 45.50 5 
Pr. Ryp.-Astien-Bx. , 4¼ 117,0 Posener Prov.- Hk.. a : in 
do. do. 472 — Preuss. Boden-Öreait, 166,80 * 
de. da. s 101,89 Pr. Centr.-Bod.-Cred. 196.26 8% 
Pr, Hyp-V.-A.-G.-. 4½ [102,56 Schaffhaus. Bankyer. 86,10 - 
de. do. de, 101,76 Schlen. Bankverein. 105, 
do. do. de 87 1298 Sud. Bod.-Oredit.-Bx. 148,60 u 
en ab. Hy 0 108,1 — 
252 40. 4½ (106,0 Aetlen der Colonia 8206 6c 
do, de, 4 103,50 Leipa.Fsuer-Vors. . 13850, 
Folk. landschaft. 60.50% Bauverein Pasa. | 66,10 15 
Auna Bod.-Cred.-PId. 23706 2 1 . .. a. 11 
— * 3,0 A. B. Omnibu „ „ 
e 9 d Berl. Pferdebahn 435,0 11 
f 5 Berl. Pappan-Fabrik | 83,60 1 
Lotterie-Anleihen. WIlnehnehätte. . . „ 6½ 
Oberschl, Nisenb.-R. 81,76 
End. Präm,-Anl. 1869 4 1189,70 | Danziger Oelmühle . . 6, 6 10 
Bayer. Prüm.-Anlelhe 4 137,50 de. Prioritäts-Act. 107, 30 
Braunsohw. Pr.- Anl. | — 95,60 


@oth. Prämien-Pfäbr. | 8 


Berg» u. Hüttengesellsch, 


Naumburg. 50rtl. 1, %% | 8 198,75 

Kölu-Mind. Pr.- B. | Be 131 60 5 

Lübecker Prüm.-Aul. 6 ½ 169,70 Porte. Untoa Ba,: | 705860 „ 

Oestr. Loose 1954. 4 19, | Könige- u. Lanzuhülte 1 1 a“ 
de. Orad.-L. v. 1868 — 1496,66 | Kolberg, Zink. 500 6 
do. Loose v. 1860 (f 1186,10 do. St.- Pr. 11360 0 


Viotorla- Hütte 


de. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose. 6 107.25 
Pr. Präm.- Anl. 1856 149,00 
RanbGraz.100T.-Loone| 4 
Russ. Präm.-Anl. 1864 | 6 

de. de. von 1868 6 1184,69 
Ungar. Loo,. — [316,26 


Wechsel-Oours v. 22. Okt. 
Arosterdam .. |9 g. 2½ 189.56 
do. 9 
London 7 

do. 8 


144,0 


Berlin-Dresden 
Breelau-Schw.-Fbg. . | 
Mains-Ludwigshafen | 96,9% 8½ 
Marlenbg-MlawkeSt-A | 58, !|a 


540 0 
47 


do. do. St.-Pr. 16,70 5 Dukaten 951 
Nerdhausen-Erfurt.. 33,1 — Sovereſgun . 0, 
. St.- Fr. . 108,360 4½ | 80-Franos-Bt . „ 
Oberschlee, A. und. | — Imperlals per 600 Gr.. — 
do. Lit. 3. | — Doane 11 
Ostpreuss. Südbahr 78,0 5 Fremde Banknoten 810 
do. St. Pr. 195860 8 Franz. Banknoten 
Saal-Bahn St.-A. 35,0% Oesterreichische Bankn. . 163 10 
do. St.-. 90,98 do. Sulvergulden 1 
Stargard-Poson . . 106,0] 4½ | Russische Banknoten . . | 193, 
Die nächſte 


ſeſſen⸗Naſſauiſche 4 procentige Rentenbriefe. 
9918 505 1 ha ſtatt. Sam den Gouräverluft von ca. 
5. Proc. bei der Auslooſung übernimmt daz Bankhaus Carl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Verficherung für eine 
Prämie von 9 Pf. pro 100 Mark. 


von Da ag — — U—U üä—ͤ — 
Meteorologische Depesche vom 23. Oktober. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


Se F 2 
23 FAN 
8 1 321 8 
Stationen. 85 5 Wind. Wetter. 885 Fi 
2 
Ag 83 ga |a 
Mullaghmere . 76 8 5, weikig 16 
Aberdeen . . 767 W 1 | wolkig - 
Onristiensund. . » 768 S8 3 5 
Kopenhagen 767 NO 3 b ne 8 
Sreckhelm 768 N odeckt 
Haparanda 769 8 4 wolkig 3 
n 8 Ei . 173 still — | wolkenlos | —7 
Cork, Quoonstewn . 1 AR 4 Be, 1 
l 1 | Nebel 10 
Syn r 166 0 1 | bedeckt 9 2» 
Hamburg 767 0 2 | Regen 8 7 
Swinemünde 765 W. 2 [ Regen 5 
e 12 8 s 3) 
eme 
BB | 762 | 080 3 | welkonloa | 8 | 
Münster 7 W 1 | Nebel 9 
Karbruhe . - 765 a0 1 N 4 
"ioshuden. . 766 st; — obe 
München 766 Bo 2 | welkenlos 2 
Ohommitz 765 W 1 Regen 8 4) 
erlag 165 080 1 | bedeckt 5 
Wien. se tes 765 w 2 | wolkenlos | 8 | 
Breslau las NNW 8 bedeeti 255 
0 80 5 [bedeckt 18 
. 164 080 e 
Tria He 7.5 ON 2 welken. 13 
1) Durst. 2) Nebel. 3) Nachts und Morgens Schnee. 4) Dunst. 
5) Nachıs Regen 


Bonla für dle Windstärke: 1 —lelser Zug, = leicht, 8 — schwach, 
4 — massig, 5 = frisch, 6 — stark, 7 = steif, 8 = stürmiseh, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Geſchieden durch einen Streifen hohen Luftdrucks 
von über 765 Mm. liegt ein Minimum unter 753 vorm 
Canal, ein anderes von etwa 760 Mm. an der oſt⸗ 
deutfchen Grenze. Bei ſchwacher Luftbewegung aus 
variabler Richtung und meiſt ſinkender Temperatur iſt 
das Wetter über dem franzöſiſchen Binnenlande und 
Süddeutſchland heiter, in Nordweſtdeutſchland ſtark 
neblig, in Oſtdeutſchlaud regneriſch. Die Froſtgrenze 
erſtreckt fich weſtwärts bis zur Oſtſee und oſtdeutſchen 

renze. Moskau meldet minus 7 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


“ | =» |Barometer-Stand I 
3 8 in ke ein Wind und Wetter. 
— 85 Millimetern. Sluts, 
mu. 
32 4 760,7 2,4 OSO, frisch, stark. Rege 
23 8 762.7 8.4 O., frisch, Schnee u. Reg 
| 12 763,7 3,4 880., mässig, bez. u. trübe. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten; Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den wraſen und proditfziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen vedactionellen Inhalt: A. klein, — für den Inſeratentheilz 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


* 


lerrmann, 


* — , e = Fer FH Pa, Wet Zr ZZ EYE „ e o A u u Sr a 
EEF;:·!;; ],, a a a a re se EB ae 


re 
Durch die Geburt eines 1 


Reſtaurant und Weinhandlung 


® 19 munteren Sohnes wurden „5Fzum Kronprinz“, > = 
9 en Biinge e, Emil Tischler, Hundegasse 96, Gr. Wollwebergaſſe 17, 


ef .. K 
. Heute Morgen 6% Uhr endere ein 
N ſanfter Tod die langen Leiden meines 

innigſt geliebten Mannes des Friſeur 


Hermann Schubert 


im 43. Lebensjahre. Dieſes zeigt im 
Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen 
tiefbetrüht an (5172 


empfiehlt Räume zu Feſtlichkeiten. 
Abonnement auf Mittagstiſch. Weine vom Faß. 
Kil's Münchener und Königsberger Ponarther Biere. 
Solide Preiſe. (5178 


Schönbuſcher Märzen⸗Vier, 


Pelz Waaren Lager 


eigener Fabrik bei ſtreng reeller Bedienung zu billigſten 
Preiſen. Reparaturen wie Neuanfertigung ſauber u. billigft, 


Pelzfutter für Jamenmäntel 


Marie Schube . önigsberg in Pr., : Br N: N x 2 
a empfiehlt als das vorslgtiäfte, in Finschen à 12 Pfg. (4067 NS 5915 in größter Auswahl. 65170 
Danzig, den 23. Dftober 1886 Meinen geehrten Geſchäftsfreunden und dem wohlwollenden Bubitkum wz2 ; 
Geſtern Abend 11% Uhr verſchied Oscar Veigt, Hotel dt Peleroburg. zur Nachricht, daß ich mit dem Tage der Eröffnung der Bahnſtrecke Jablo⸗ Kai er⸗ sn age, 
nach längerem Leiden mein lieber nowo⸗Strasburg Weſtpr., welche am 1. November d. J. erfolgen ſoll, Milchkannengaſfe Nr. 8. 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von (3656 
+ 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34 
A. Herrmann, flahkauſcheg. 2, 


mein jeit ſechszehn Jahren hier beſtehendes = 
Speditions⸗, Rollfuhr⸗ u. Möbel⸗ 
Transport⸗Geſchäft 


Mann unſer guter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Königl. Hege⸗ 
meifter a. 


Carl Stahr 


im Alter von 77 Jahren, welches 
wir hiermit tiefbetrübt anzeigen 


Sehenswerth. 
tät für Familien geeianet. 


Ansſchank von echt 


Die Hinterbliebenen. empfiehlt ihr Lager (6 nach Strasburg Weſtpr., Eiſenbahnſtatien, verlege. 25 0 

Di Being deen 1 Wilälederhandschuhe, Tele: J ĩ een In Patzenbofer | 

zen Te DE, Nadm, 2 Ube, fait. U. Seldenhandschuhe mit Futter u. Pelzbesatz Ir 5 im een, ug 
Belanntmachung. Ballhandſchuhe in großer Auswahl. } A. u. Bulinski. 2 Glas 20 3 


Gänſebrüſte, Keulen, Weißſaner, 


Cachenez, Cravattes u. Shlipſe, Shlipsnadeln, Manſchetten⸗ Böfelfenlen, Gäyſeſchmalz Ardid-Cigarre, 
knöpfe und Träger ſehr preiswerth. Brannſchweiger Wurſt u. Landwurſt, beſte sechs Pfennig⸗Cigarre, 


Neunaugen, Mäucher⸗Aal, ü Facon Londres, 
8 


fichll n roma ff. empfiehlt (5173 
n 1 2 

. heimer. EN a Otto Kresin, 
, nde 

D , Breitanfie 10. % 

98 


R. Jungermann, Breitgaſſe 28, 
IE h Melzergafie 10, Ecke der Goldſchmiedegaſſe. 

5 Elke Koblengaſfe. 

N JE Größtes Special⸗ 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff Wilhelm, Capitain 
Rehbuck, auf der Reiſe von Riga nach 
Harlingen erlitten hat, haben wir 
einen Termin auf 

den 25. Oetober er., 
5 Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 
markt 43, anberaumt. 5190 
Noni den 23. October 1886. 


önigl. Amtsgericht X. 


2 Far 2 1 . . 
Vase Noetzel. 
2. Petershagen, 2. Haus links außer⸗ 
halb des Petershagener Thores. 
Sonntag: Concert. 
Piſton⸗Solo von Herrn Leiſt, 
Cello⸗ 77 7 m ardt, 


5179) früher Ziegengaſſe 6. 
55 ausgewachsener Uhu 


Sprotten, Sprotten, 


USE FR % u: BERATER 3 er Pfd. 30 Pf ſoeben eingetroffen. iſt zu verkaufen bei (5079 Flöten⸗ „ „ „ BVorchgrdt. 
N eg EN * Gnas Garderobe er 8 Pfeiffer, 4 8 ie ; Me Brauereibeſitzer, Anfang des Concerts 4 Uhr. Ende 
Die Erneuerungs⸗ 112 fertig u. nach Maaß. Langebrücke 20, zwiſchen dem Krahn⸗ 50799 Neuenburg Weitor. 10 Uhr. Entree a Perſon 10 


Kaffte-Haus Zur halben Allee, 
Dienftag. den 26. October cr. be⸗ 


ginnen auf vielſeitiges Verlangen 
wieder regelmäßig meine ſehr beliebten 


Kaffee⸗Concerte, 


Ein Rrünter⸗Deſtilirapparat wird 
zu kaufen geſucht. 

Adreſſen u. 5050 in der Exped. d 
Zig. erbeten. . 
» 9 
Soeius geſucht. 
Wegen hohen Alters ſucht ein hie⸗ ni heit 
figer Kaufmann einen MAoci6, ber 4. Offer Grenab. Raute Wr due 


nach einigen Jahren das Geſchäft 557 ; aiikdi 
allein übernehmen ſoll. Reines, nobles Hen e d. Muſtkdirectors 


Co mtoirgeſchäft, 26 Jahre beſtehend. 7 ; 
Strebſamen Kaufleuten wird durch 116 8 . ee 


eine gute und There Gelkfäudietit| Friedrich Wilhelme 
Schützenhaus. 


logſe 2. Klaſſe 175. und ec 
f Königlicher Lotterie FThee's 


ſind — unter Vorzeigung der 0 N I — n al gbaren Sorten erhielt 
bezüglichen Looſe 1. Klaſſe — , . EINE 115 rener nen, Bi 

elben in bekaun e zu billigſten 
bis zum 5. November, FFF 
Abends 6 Uhr, 


bei Verluſt des Anrechts, ein⸗ Vanille, 


zulöſen. (5131 aromatiſch⸗kräftige prima Bourbon, in 


B. Kabus 5 großer Auswahl und 90 me 
3 i ae Bere Bereit 


zu erwerben. Adreſſen mit Angabe 
der Lebensverhältniſſe unter Nr. 5154 
in der Exped. d. Zeitg. einzureichen 


Sparſamkeit und 


EN, en 


ur em Gen 1 i Be Vanille-Essenz Bequemlichkeit ; ; Sonntag, den 24. October 1886: 
Zur 2. 95 145 * | Bißcretion. er 
Brenn Lalaßen. Der Teelle nee un e Ein Tapeziergehilfe Großes Concerl. 
x Bi \ Holzmarkt 1. (5155 | wird fofort geſucht. Meldungen an j 5 

bg er Lotterie. „ Total- Ausverkauf Gratzer Bier, r 6 
zahlung der Einſätze zur 1. Klaſſe — meines I lehr ſchön abgelagert, 25 Flaschen A. 3, Ein Candidat Populdre Abonnements 
üb den. Il bei Mehrabnahme billiger, empfiehlt in An 1 N : 5 
z “Carl de Cuvr 55 Schuhwaaren⸗Lagers 4 Rud. Barendt, des höheren Schulamts wünſcht Concerte im Schützenhauſe. 

: Fr T 9 bietet die günſtiaſte Gelegenheit zu Einkäufen für die bevorſtehende Saifon, | 4954) Langenmarkt 21. Privat: reſp. Nachhilfeſtunden zu er] Mittwoch, den 3. November 1886, 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 5 theilen. Abends 7% Uhr, 


da ſämmtliche Vorräthe, um fchleunigft zu räumen, 1 = d 
zu Koſtenpreiſen n | Fir Gartenbefiber! 
abgegeben werden. 5 ft ! ur 616] Eine Partie Tulpen- 
5 zwiebeln, beſte Sum, 
re wegen Ih 


ö bl 


Adreſſen unter Nr. 5107 in der 
Exved d. Zta. erbeten. N 
in ſehr erfahrenes Hotelſtuben⸗ 
mädchen, mit den beſt. Beugmflen 
verſehen, eine im f. Wurſtwaarenge⸗ 
ſchäft ſehr erfahrene Verkäuferin e. 

2 J. Dan, Hl. G 4 
a) 


u 

. Die Erneuerung der Looſe 
2. Klaſſe der 175. Preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie muß bei Verluſt 
des Bas bis zum 5. November 


Erſtes Concert. 
Alfred Erünfeld, 


Pian, da 
Mare Schneider, 


Concertſängerin. 


gen 


* 


g ringe dds 8 die Hacefeg einn on 1. 5 2. Grüße 100 St 14 
g e 5 2 Das hele Ladeneinrie ö 2 ie Dı oceus 2. Größe l . 85 
; Sn, BE uu verkaufen. 5 N . Die Ausgabe der Abonnements⸗ 
15 überwiesener J ð ͥò 0 A. Lenz, farten und u 1 erfolgt 
008 1 noch ab- g Allen an kalten Füßen, Erkältungen Leidenden Sie Nr. 5 von Montag, den 25. d. 0 ö 
zugeben. empfehle ich meine ſeit Jahren berühmten | - Billets: nummerirt a 4, 3 u. 2 KMK, 


50 


Filzſtiefel 


als ein das Uebel ſicher beſeitigendes Mittel 
ieſe Stiefel ſind durchaus elegant, in neueſten 
Facons ung waſſerdicht gearbeitet. ſie unterſcheiden 


Gerichtlicher 
Verkauf. 


Das mit ca. 57 (0 A. 
taxirte Schneider früher Bürger⸗ 
Ihe Grundſtück, Hundegafle 85, 


wel 3 * 5 
Beknungen, Jet bieten gaben Eine Wohnung, 


Stehplätze a 1 K. bei Constantin 
Ziemssen, Muſikalien⸗ u. Piano⸗ 
forte⸗Handlung. (5167 

0 


Wilhelm -'Theater 


Sonntag, den 24. October 1886, 
Anfang 6% Uhr, 


H. Brinckman, 


Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 
A cbengaſſe 18. 6186 


Looſe 


Langgasse 42, 
iſt vom 1. Januar event. April Wi 
zu vermiethen. 


zur Berliner Jubiläums⸗Lotterie 1 M., ich dem Aeußeren nach in nichts von den 43 
zur Rothen Kreuz⸗Lotterie 5,50 ., feinſten Lederſtiefeln, ſie halten den Fuß ein bekanntes und flottes b d aus 7 Zimmern, Bade⸗ & S 2 
zur e ee Aal: 8 30 4. warm und ſchützen vor Näſſe und Froſt. Reſtaurations ⸗Geſchäft be⸗ ae ee 2. Etage be⸗ ro ße Sp ecialitäten 


Vorſtellung 
und CONCERT. 


Mons. Rodo Leon. 


Herr Stein, 
Geſangs⸗ und Charakter: Komiker. 


Truppe Estrella, 


trieben worden, beabſichtige ich legen, iſt 
bei annehmbarem Gebote incl. | W 5 
der Geſchäfts⸗Utenſilien für 
Rechnung der Schneiderſchen 
Concursmaſſe freihändig zu © 
verkaufen oder auch das Reſtau⸗ 
rant allein von ſofort zu ver⸗ 
pachten. 3 (5192 5 
Zahlungsfähige Reflectanten 4 


zu haben in der 4 
Exped. der Danziger Ztg. 
440086 der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Letterie, aa l, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a A. 2, (5185 
Berlimer Geld-Lotterie vom 8 


zur Ulmer Wan ſterbau Lott. 3,50 . Langgaſſe 42 


zum Januar oder fpäter zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen Vormittags Ag 
von 11—1 Uhr. (3941 5 


W + 


N ge Sederfiefel mit Dehfulter 

4 Damen-Lederstiefel, wasserdicht, mit doppelten Sohlen, 

Herren-Neitz, e Wirthſchafts⸗ 
efel, 


Rothen Kreuz, Hauptgewinn f (5118 A wollen ſich dieſerhalb bis zum A ©. Vetter 
150 0 -U. Ri 8 N 1. Nobember er. bei mir melden . e Herr O. W 5 
en 1 Je a Kerle, 11K kurze Boss- u. Rindleder Schaftstiefel, BE Fetaitengaife 38. 5 krein v. Mlle Clairette, 


Troupe Herrmandez, 
Mr. Adolphe. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
Preiſe der Plätze. 

Prosceniums⸗Loge 1,50 l., 1. Rang⸗ 
Loge (1-8) 1,50 R., 1. Rang⸗Loge 
(916) 1 A., Große Loge 80 H, 
2. Rang⸗Loge 60 3, Parquet 1 „K., 
Sperrſitz 80 I, Parterre 50 4, 
Amphitheater 40 3, Gallerie 30 3 


Montag, den 25. Oktober 1886, 
Anfang 7% Uhr: 


Große Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Man beachte die Placat⸗Säulen. 
Hugo Meyer, 
Director des Wilhelm⸗Theaters. 


Danziger Stadtihenter, 


Sonntag, den 24. Oktober. Nachm. 
4 Uhr. Bei halben Preiſen. Außer 
Abonnement. P-P. H. Anna Lieſe. 


Herren⸗Gamaſchen FFF 
5 in breiter und ſpitzer Facon, mit doppelten u. einfachen Sohlen v 8 A. an, — Te To 
Knaben⸗Stulpſtiefel weh deere Hypotheken-Gapitalien 
* 0 . 65 7 2 A. 1 
Filzſchuhe und echt ruſſiſche Gummiboots für Damen, 5000 een e Hr 


Herren und Kinder. ſtädtiſche oder ländliche Grundſtücke 

„Jede Beſtellung nach Maaß wird unter fachmänniſcher Leitung, per 1. Januar reſp. 1. April unter 
ſowie unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit ausgeführt. coulanten Bedingungen von einem 
chuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik Selbſtdarleiher zu vergeben. Anträge 


S BEE 
m 2 Nr. 5064 in der Expedition 8 
J. Willdorff, Sürfäuergofe 9. e en 
| — — 2 Emil A. Baus 
Pianin os Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
beſter Arbeit, Garantie. billigſte Preiſe. 65177] techniſches Special⸗Geſchaft, 
Hundegasse 103 J. 


r —. . ¾⅛ -. 776, . ee 7, 
4211 Eau de Cologne 


N empfiehlt (4671 
Decimal⸗ u. Tafelwaagen, 
Gothische, Grün- und Gold-Etiquette, 
Erste en in: Wien, Köln, Philadelphia, Sydney, 


Erneuerungsloose a .. 2,10, Kauf- 
loose a . 6.80, 
Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, III. Kl, 
Erneuerungsloose a . 2,50, Kauf- 
loose 5 K., 
Oppenheimer Lotterie, Hau t- 
gewinn i. W. v. A. 12000, Loose a 2 
Allerletzte Ulmer Münster. 
bau -Lotterie, Hauptzewion 
“A. 75000. Loose à KH. 3 50 bei 
{ Der Verkauf der 
Berliner Jubiläums - Loose 
wird bald geschlossen. 
Ch. Bertling, Gerbergasse 2, 


_ ib. Bertling, Gerbergasse 2. 
Montag, den 25. October er., 
gedenke ich den 


llllrmandan-Dnterrich 


wieder zu beginnen. (2676 

Hevelke, Paſtor zu St. Bartholomäi. 

Pape in fremden Sprachen 
t 


zu Danzig. 
Sonnabend, d. 6. Nov. c., 
im großen Saale der Loge 


XVI. Stiftungsfeſt. 


Der Vorſtand. 


Gartenbau⸗ 
Verein. 


Montag, den 25. 5. Mts. 
Abends 7 Uhr, : 


Honals-Versammlung, 


Frauengaſſe 26. (5008 


Ruder Club „Vletorla, 


Sonntag, den 24. Oktober, Nach⸗ 


Petroleum⸗Meßapparate, 
Off. e Eon, erbeten. elbourme, Amsterdam, New- Orleans. 


Kohlen⸗ u. Tenderſchaufeln, 
Anerkannt die beste und die beliebteste Bohr-, Reifenbieg⸗ u. Stauch⸗ 


In meiner freien Zeit übernehme 8 ja 1 0 . „mittags 2˙½ > U Feier des „ Schauſpiel in 5 Acten von 9. Herſch. 
D Führung von Bachern u Abſchlüſſe Marke beim feinen Publikum. maſchinen, amerikaniſche Leder⸗ mittunn Saiſenſchluſes Abenden. Ae Kors Pk. n A 
unter perſönlicher Verantwortlichkeit. Zu haben in allen grösseren Parfümerie-Geschäften. (24288  riemen, Prima⸗Waare, Abends S% Uhr Stradella. Kon Oper in 3 Att. 


H. Hertell, 
. Frauengaſſe 43. 
Als Muſterzeichnerin 


geſellige Zuſammenkuuft 
im Nebenfaale des Reſtaurant „Zum 
Kronprinz“, Hundegaſſe 96. (5169 


conſiſtentes Fett, 


Action zu Ofterwiderbrud, . 


von Flotow. Hierauf: Feſt der 
Handwerker. Kom. Gemälde in 
1 Act von Angely. Opernpreiſe. 


obſolut bar: und ſäurefrei. 


empfiehlt ſich: Donnerſtag, den 28. October er. Vormittags 10 Uhr, werde ich im m Kaufe jeden Poſten Der Vorſtand. Nach 8% Uhr Säwittbillets. . 
C. von Dühren, au den nei aeentiümens Beren ( Arefin megen Yufsabe der Wild, Geflügel Nach erfolgter Renovation Del Sale n 4 An 
Brodbänkengaſſe 23. 2 Tr. 4 Pferde, 1 W Schimmelſtute (Percheron), 6 tragende Kühe, fette Enten if das en Oskar Blumenthal. 
Kaufmänniſche Ausbildung für 1 Siege. Hefte ? Are zonen uit Sutalke e 5 Rast amt Chenter- 
5 Ital heilen? on 5 Seer uren denen e de Hafer⸗ und Gerſtenſtroh 5 Gänſe, Capannen, en er 1 j H Fa 
al. ührung, Re 5 eu, CO Nane iſtroh, Be ge l . ö 
1111 ͤ . / e 2 Dttehnifengene 718] A Yerfpertis 
Grund lichkeit ©. Hertel, Frenen, ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. Unbekannte ee 5 von n heute ab "EN ' 


gaſſe Nr. 43, parterte. (5164 
Klavier- Unterricht 
ertheilt M. Vehlow, Stadtgebiet 
Nr. 27 a. (2150 


C. Bodenburg f 2 
8 Beutlergaſſe 14, 3% 5 Wieder eröffnet. 
Wild⸗ und Geflügel⸗Verſandt, & Es kommen nach wie vor echte 

22 Danzig. Biere zum Ausſchark. (5143 


zahlen ſogleich. 243 


Bormieldt & Salewskl. 


Druck u. Berlag v. A. W. Kafem aun 
in Danzig. 


5 4 
F. Klau, Auetionator, 
Nöpergaffe Nr. 18. 
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